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GEMEINDEVERWALTUNGSVERBAND HARDHEIM-WALLDURN

BETREFF

FLACHENNUTZUNGSPLAN 2030

Erneute Offenlegung und Behordenbeteiligung vom 16.08.2021 bis 24.09.2021

Eingegangene Stellungnahmen der Behorden
Nr. |Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
1. | Landratsamt NOK 28.10.2021 | 1. Der Flachennutzungsplan bedarf der Genehmigung nach § 6 Abs. 1 BauGB. Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Fachdienst Baurecht

Der Flachennutzungsplan wird nach dem Feststellungsbeschluss dem
Landratsamt zur Genehmigung vorgelegt.

2. Bezlglich der Darstellung von Mischgebieten im Plangebiet weisen wir darauf hin, dass ein
Mischgebiet auch eine tatséchliche Mischung von Wohnen und Gewerbe voraussetzt. Wir bitten
vorsorglich darum zu Uberpriifen, ob dies mit den tatséchlichen planerischen Absichten in den je-
weiligen Gebieten Ubereinstimmt. Dies ist lediglich als Hinweis zu werten.

Wird zur Kenntnis genommen.

3. Nachfolgend erfolgt eine ndhere Betrachtung der einzelnen Flachen der jeweiligen Gemeinden
Hardheim und Hopfingen sowie der Stadt Walldirn:

Wird zur Kenntnis genommen.

4.1 Gemeinde Hardheim:

Ortsteil Bretzingen:

- Flache 57: Erftalstrale (M 0,53 ha)

Mit der neu ausgewiesenen Flache wird die Uberschwemmungsflache (HQextrem) teilweise tiber-
plant. In der Begriindung wird darauf verwiesen, dass es sich um keinen erheblichen Eingriff han-
delt und dass im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens durch Eingriinung und
Beibehaltung des Geléndeniveaus ein Eingriff vermieden werden kann. Wir gehen davon aus, dass
hierzu eine Riicksprache mit der Unteren Wasserbehdrde durchgefiihrt wurde.

Die Untere Wasserbehdrde hat sich in der Beh6rdenanhérung zur Pla-
nung geduRert. Es wurden keine Bedenken zur geplanten Mischbaufla-
che ,Erftalstralle” geduBert.

Ortsteil Dornberg:
- Flache 59: Dornberger Str. (M 0,23 ha):

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Flache
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Riitschdorf:
- Flache 65: Ritschdorf Ost (M 0,34 ha)
Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

- Flache 66: Ritschdorf Stid (M 0,38 ha)

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Flache
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.
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Ortsteil Vollmersdorf:

- Flache 67: Vollmersdorf Sidwest (M 0,28 ha)

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Fl&che
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

- Flache 68: Vollmersdorf Stidost (M 0,25 ha)

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Flache
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Hardheim:
- Flache 35: Trieb-Hostienacker (W 4,56 ha; M 4,78 ha)
Bebauungsplanverfahren abgeschlossen

Wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Ridental:

- Flache 45 Riidental Siid (M 0,75 ha)

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Flache
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Schweinberg:
- Flache 46: Achtzehnmorgen Il (W 3,14 ha)

Klarung im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens (Durchfiihrung Geruchsimmissionsprognose).

Wird zur Kenntnis genommen.

4.2 Gemeinde Hopfingen:

Ortsteil Hopfingen:
- Flache 26: Nahversorgung Lebensmittel (S 0,66 ha)

Bebauungsplanverfahren bereits abgeschlossen

Wird zur Kenntnis genommen.

- Flache 27: Ehemalige Nike-Stellung (S Photovoltaikanlage 0,92 ha)
Wir verweisen diesbeziiglich auf unsere bereits abgegebene Stellungnahme im Bebauungsplan-
verfahren.

Wird zur Kenntnis genommen.

- Flache 17:
Bebauungsplanverfahren abgeschlossen
Hinweis: Wird auf Seite 32 der Begriindung als Fl&che 16 bezeichnet

Wird zur Kenntnis genommen.
Die Begriindung wird redaktionell korrigiert.

Ortsteil Waldstetten:

- Flache 29: Gléckle 11l (W 0,44 ha)

Im Regionalplan der Metropolregion Rhein-Neckar sind fiir die Fl&che ein Vorranggebiet fiir Natur-
schutz und Landschaftspflege (Z) sowie ein regionaler Griinzug (Z) dargestellt.

Mit dem RP Karlsruhe wurde abgestimmt, dass ein Zielabweichungsverfahren nicht erforderlich ist.
Konflikt wird im Bebauungsplanverfahren geklart.

Die Flache ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll rest-
riktionsfrei gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

- Flache 22: Unterdorf (W 0,48 ha)
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Begrlindung wurde ergénzt.

Wird zur Kenntnis genommen.

4.3 Stadt Walldiirn:

Ortsteil Gerolzahn:

- Flache 75: Hintere Steinacker (W 1,37 ha)

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens erfolgt eine Geruchsimmissionsprognose um ggfs. mit
technischen Mafinahmen an der Klaranlage die Geruchsbelastung zu reduzieren.

Wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Glashofen:
- Flache 76: Im Steinig Il (W 0,46 ha; M 0,63 ha)
Bauflache auBerhalb des erforderlichen Waldabstandes

Wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Neusal:
- Flache 77: Neusaft Stdost (W 0,36 ha)
Wird nicht weiter verfolgt.

Wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Gottersdorf:
- Flache 78: Nérdlich Friedhof (W 0,65 ha)
Berlicksichtigung durch Eingriinung.

Wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Reinhardsachsen:

- Flache 82: Reinhardsachsen West (W 0,43 ha)

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Fl&che
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden.

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

Ortsteil Wettersdorf:

- Flache 83: Geisberg (W 0,69 ha)

Das RP Karlsruhe hat zugestimmt, ein Zielabweichungsverfahren ist nicht notwendig. Die Fl&che
ist zudem in der 1. Anderung des einheitlichen Regionalplans enthalten und soll restriktionsfrei
gestellt werden

Die Zustimmung zu Planung wird zur Kenntnis genommen.

Stadt Walldirn:
- Flache 84: Vorderer Wasen Il (W 8,74 ha)
Wird aus dem Flachennutzungsplan herausgenommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

5. Umweltpriifung - Umweltbericht

Zu der FNP-Anderung ist die Durchfilhrung einer Umweltpriifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB und das
Erstellen eines Umweltberichts nach § 2a Nr. 2 BauGB erforderlich.

Mit den aktualisierten Unterlagen wurde nun ein Umweltbericht mit Stand vom 30.06.2021 als Teil 2
der Begriindung vorgelegt (erstellt von Ingenieurbiiro flir Umweltplanung, Dipl.-Ing. W. Simon).
Hinsichtlich Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung werden - wie bisher - die mdglichen
Umweltauswirkungen sowohl im Hinblick auf das Gesamt-FNP-Gebiet als insbesondere auch auf
die Umgebungsbereiche der relevanten Flachen in den Blick genommen. Ebenso werden weiterhin
die maglichen Veranderungen von natirlichen Lebensrdumen (Biotopen) einschlieBlich ihrer Ver-
bindungs- und Vernetzungsfunktionen, die etwaigen Lebensstatten von Artenvorkommen, der Kli-
maschutz und die Klimaanpassung sowie auf die grundsatzlich mit den Planungsabsichten

Die Hinweise zur Umweltprifung und zum Umweltbericht werden zur
Kenntnis genommen.
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verbundenen bzw. zu erwartenden Auswirkungen auf die allgemein betroffenen Schutzgiter ein-
schliefilich deren mégliche Wechselwirkungen in die Betrachtung einbezogen.

So kann das Gesamtwerk weiterhin als gelungen bezeichnet werden. Der Umweltbericht korres-
pondiert ebenso gut mit der stdtebaulichen Begriindung und eignet sich damit in formeller Hinsicht
als umweltbezogenes Abwagungsmaterial im Sinne des § 2 Absatze 3 und 4 BauGB. Er wird nach
wie vor seiner Funktion als gesonderter Teil der Begriindung gerecht, so dass hierzu weiterhin
keine grundsétzlichen Bedenken bestehen.

Zu etwaigen weiteren Details bezlglich einzelner Umweltbelange wird auf die nachfolgenden Stel-
lungnahmen der jeweiligen Fachbehdrden verwiesen.

Soweit dies in dem Flachennutzungsplan-Verfahren nicht schon bereits geschehen sein sollte, ist
nach § 3 Abs. 3 BauGB ergénzend zu dem Hinweis nach § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB
darauf hinzuweisen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes gemal § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtshehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig
geltend gemacht hat, aber hétte geltend machen kénnen.

Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
Ein entsprechender Hinweise war in der 6ffentlichen Bekanntmachung
enthalten.

6. Klimaschutz

Der Klimaschutz und die Klimaanpassung haben durch die ,Klimaschutzklausel* in § 1a Abs. 5
BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB sowie durch das Klimaschutzgesetz des Landes Baden-
Wiirttemberg in der Bauleitplanung besonderes Gewicht erhalten und verfligen gem. § 1a Abs. 5
Satz2i.V.m. § 1 Abs. 7 und § 2 Abs. 3 BauGB zudem (ber ausdrtickliche Abwéagungsrelevanz.
Die steigende Bedeutung des globalen Klimawandels und die Notwendigkeit der Anpassung an die
Folgen des Klimawandels sind mit der Klimaschutznovelle auch auf der Ebene des Planungsrechts
und damit auch als kommunale Aufgabe verankert.

In der vorliegenden stadtebaulichen Begriindung finden sich unter der Nr. 14 weiterhin entspre-
chende Aussagen zum Klimaschutz und zu erneuerbaren Energien. Die Erlduterungen wurden
teilweise aktualisiert bzw. erganzt.

Ebenso gibt der Umweltbericht dazu unter der Nr. 4 Hinweise aus umweltplanerischer Sicht.

Die Hinweise zum Klimaschutz werden zur Kenntnis genommen.

Die Darstellung von Anlagen, Einrichtungen und sonstigen Manahmen in der Begriindung, die
dem Klimawandel entgegenwirken sowie das Erwahnen der bereits intensiven Nutzung von erneu-
erbaren Energien im Verbandsgebiet darf fiir die Abwégung weiterhin positiv hervorgehoben wer-
den.

So wird fir die FNP-Ebene grundsatzlich erkennbar, dass die klimagerechte Entwicklung des Ver-
bandsgebiets auch mit den Instrumenten des Planungsrechts gestarkt werden soll.

Insofern sind aktuell keine erheblichen Bedenken hierzu vorzutragen.

Fir die nachgelagerten Verfahren bleibt es wiinschenswert, dass noch ergénzende Uberlegungen
hierzu in die dortigen Festsetzungen mit einflieBen werden.

Die Hinweise zum Klimaschutz werden zur Kenntnis genommen.
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Untere Naturschutzbehorde

wunden werden kénnen

a) Artenschutz nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG):

Das Artenschutzrecht i.S.d. § 44 BNatSchG ist strikt zu beachtendes Bundesrecht; die Zugriffsver-
bote gelten mittelbar, die Entscheidung hieriiber unterliegt insoweit nicht der Abwagung des Ge-
meindeverwaltungsverbands Hardheim-Walldirn.

Auf der FNP-Ebene bedarf es dazu nach geltender Rechtslage zumindest einer vorausschauenden
artenschutzrechtlichen Prifung bzw. eines sachkundigen ,Arten-Screenings® zur Betrachtung vor-
handener relevanter Artenvorkommen und einer sich daraus moglicherweise ergebenden Konflikt-
lage. Eine nachvollziehbare Vorprifung méglicher kritischer Artenvorkommen ist nétig, um eine
unzuléssige Ausweisung potenziell undurchfiihrbarer Planungen zu vermeiden.

Wir hatten dazu in unseren vorausgegangenen Stellungnahmen bereits grundsétzliche Anmerkun-
gen gemacht.

In dem aktuell vorliegenden Umweltbericht finden sich zu § 44 BNatSchG in Kapitel 3 unter dem
Abschnitt ,Besonderer Artenschutz* diesbeziigliche Aussagen zu den jeweiligen Wohn- und Ge-
werbeflachen sowie zu den einzelnen geplanten Sondergebieten.

Es wurde dabei eine Habitatpotentialanalyse durchgefiihrt, um festzustellen, welche Arten potenti-
ell in den jeweiligen Gebieten vorkommen kdnnen.

Fir die FNP-Ebene lassen sich zum derzeitigen Planungsstand keine uniiberwindbaren Planungs-
hindernisse erkennen. Die prinzipielle Bewaltigungsmdglichkeit etwaiger Artenschutz- Konflikte auf
der nachgelagerten Planungsebene erscheint dem Grunde nach gegeben zu sein, sodass nach
unserer Einschatzung die jeweiligen Planungen weiterhin als grundsatzlich mdglich erscheinen.
Lediglich zu der Flache 63, Am Miihigraben II, Hardheim, sollte die Artengruppe der Fledermause
nochmals in den Blick genommen werden.

Seite 5
Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
Landratsamt NOK 28.10.2021 | 1. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht liber-

Die Hinweise zum Artenschutz werden zur Kenntnis genommen.

Es sind in keiner Weise artenschutzrechtlichen Konflikte erkennbar, die
eine artenschutzrechtliche Ausnahme erforderlich machen wiirden. Un-
tersuchungen auf FNP-Ebene sind nicht erforderlich.

Bzgl. der Fledermause wurde eine Ergénzung im Artenschutzkapitel
des Umweltberichts aufgenommen.

b) Natura 2000, FFH- und Vogelschutzgebiete, nach FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Ra-
tes vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der nattirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere
und Pflanzen) und nach der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG des Européischen Par-
laments und des Rates vom 30. November 2009 (iber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten)
i.V.m. der Verordnung des Ministeriums fiir Erndhrung und Léndlichen Raum zur Festlegung von
Européischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO) vom 05. Februar 2010 sowie der Verordnung des
Regierungsprésidiums Karlsruhe zur Festlegung der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung(FFH-Verordnung - FFH-VO) vom 12. Oktober 2018 i.V.m. § 1a Abs. 4 Baugesetzbuch
(BauGB) und §§ 33 - 36 BNatSchG:

In Kapitel 3 des Umweltberichts unter dem Abschnitt ,Erhaltungsziele und Schutzzwecke der Ge-
biete gemeinschaftlicher Bedeutung und der europaischen Vogelschutzgebiete” finden sich in Ta-
bellenform diesbezliglich liberschlagige Aussagen zu den Flachen, die 500 m oder naher an ein
Schutzgebiet heranreichen.

Diesen Einschatzungen kann fiir die FNP-Ebene weiterhin so gefolgt werden. Es ergeben sich
keine neuerlichen Betroffenheiten.

Die Hinweise zu Natura 2000, FFH- und Vogelschutzgebiete werden
zur Kenntnis genommen.
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Soweit sich in nachgelagerten Verfahren (z.B. auf Bebauungsplanebene) ndhere Erkenntnisse er-
geben, wird hierdurch eine spétere Pflicht zur Untersuchung der FFH-Vertraglichkeit bzw. zur Er-
stellung einer Natura 2000-Vorpriifung nicht bereits kategorisch und auf Dauer ausgeschlossen.

Wird zur Kenntnis genommen.

¢) Naturpark nach § 27 BNatSchG und § 23 Abs. 3 NatSchG i.V.m. der Verordnung (iber den
Naturpark ,Neckartal-Odenwald“ (NatParkVO) vom 06. Oktober 1986, zuletzt gedndert am
16.12.2014

Das Verbandsgebiet liegt teilweise im Geltungsbereich der Verordnung iber den Naturpark
,Neckartal-Odenwald".

In unseren vorausgegangenen Stellungnahmen haben wir erldutert, dass Gebiete im Geltungsbe-
reich eines Flachennutzungsplans (Bauflachen), nach § 2 Abs. 3 Nrn. 4 NatParkVO als Erschlie-
ungszonen gelten, in denen der Erlaubnisvorbehalt des § 4 NatParkVO nicht greift. GemaR § 2
Abs. 3 der NatParkVO passen sich die ErschlieBungszonen insoweit der geordneten stadtebauli-
chen Entwicklung an. Fiir eine solche, geordnete stidtebauliche Entwicklung wird in diesem Zu-
sammenhang u.a. vorausgesetzt, dass der Schutzzweck gemaf § 3 der NatParkVO zumindest
erkennbar in die Abwagungsentscheidung des Planungstragers mit einfliefit.

Entsprechend unserer friiheren Bitte sind in der Begriindung bei den gebietsbezogenen Flachen-
steckbriefen zu den jeweils betreffenden Baufldchen ausdriickliche Hinweise fiir nachgelagerte
Verfahren enthalten, sodass hierzu keine neuerlichen Bedenken bestehen.

Die Hinweise zum Naturpark werden zur Kenntnis genommen.

d) Biotopschutz nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG

Mit unserer vorausgegangenen Stellungnahme haben wir auf den gesetzlichen Biotopschutz hin-
gewiesen, da in naturschutzrechtlicher Hinsicht zunachst Bedenken bestanden, wenn durch eine
Planung spatere Handlungen vorbereitet werden, die zu einer Zerstdrung oder einer sonstigen er-
heblichen Beeintrachtigung der gesetzlich geschiitzten Biotope filhren kdnnen (vgl. Verbot geman
§ 30 Abs. 2 BNatSchG).

Das unmittelbare Heranrlicken an, oder Einbeziehen von gesetzlich geschiitzten Biotopen in ein
FNP-Plangebiet (Baufldche) 16st selbst zwar noch keine unmittelbare Tathandlung aus, ist aber
planungsrechtlich nur zuldssig, wenn seitens der Naturschutzbehérde zuvor eine Ausnahme nach
§ 30 Abs. 4 BNatSchG in Aussicht gestellt wurde.

Die Hinweise zum Biotopschutz werden zur Kenntnis genommen.

In Kapitel 3 des Umweltberichts unter dem Abschnitt ,Besonders geschiitzte Biotope® findet sich
weiterhin eine Aufstellung zu in bzw. in der Nahe von neu dargestellten Baufldchen befindlichen
Biotopen. Die dortigen Darstellungen und Erlauterungen zu der jeweiligen Biotopsituation werden
von uns weiterhin mitgetragen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Insbesondere verbleibt es bei dem in Aussichtstellen der biotopschutzrechtlichen Ausnahme fiir
das nachgelagerte Bebauungsplanverfahren zu der Flache Nr. 83 - Geisberg in Walldlrn-Wetters-
dorf unter dem Vorbehalt der fachgerechten Neupflanzung einer Feldhecke (Ausgleich mit Timelag-
Zuschlag im nachvollziehbaren rdumlichen Zusammenhang).

Wird zur Kenntnis genommen.

Die Festlegung des Biotopausgleichs erfolgt im Rahmen eines nachge-
lagerten Bebauungsplanverfahrens in Abstimmung mit der Unteren Na-
turschutzbehdrde.

Zum Biotopschutz wird allgemein auf das Berlicksichtigen von VermeidungsmaRnahmen wie das
Einhalten entsprechender Pufferbereiche (Mindestabstand von 5 m bis 10 m) im Zuge nachgela-
gerter Bebauungsplanverfahren hingewiesen.

Wird zur Kenntnis genommen.
Konkrete VermeidungsmalRnahmen werden im Rahmen nachgelager-
ter Bebauungsplanverfahren festgelegt.
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Eine vorherige fachliche Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde wird im Einzelfall emp-
fohlen.

e) Erhaltung von Streuobstwiesen nach § 33a NatSchG )

Der Landtag Baden-Wiirttemberg hat am 22.07.2020 das ,Gesetz zur Anderung des Naturschutz-
gesetzes und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes” beschlossen. Die Gesetzesande-
rung ist am 31.07.2020 in Kraft getreten. Nach dem neu eingefiigten § 33a NatSchG fallen Streu-
obstbestande im Sinne des § 4 Absatz 7 des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG),
die eine Mindestflache von 1.500 m? umfassen unter einen erweiterten Schutzstatus und sind dem-
nach zu erhalten.

In unserer vorausgegangenen Stellungnahme vom 12.08.2020 haben wir u.a. darauf hingewiesen,
dass derartige Streuobstbestande nur mit Genehmigung der Naturschutzbehdrde in eine andere
Nutzungsart umgewandelt werden diirfen. Eine ungenehmigte Umwandlung zu Bauland wiirde ei-
nen rechtlichen Verstof gegen das Erhaltungsgebot des § 33a NatSchG nach sich ziehen und sich
insoweit als Planungshindernis erweisen. Wir hatten daher auch darauf hingewiesen, dass hierzu
ein zwingender Untersuchungs- und Kl&rungsbedarf besteht.

In Kapitel 3 des Umweltberichts ist hierzu aktuell ein Abschnitt mit einer Aufstellung eingefiigt, wel-
che die geplanten Baufldchen zeigt, in denen es Streuobstbestédnde mit einer gewissen Bedeutung
gibt.

Dabei hat sich das Gebiet Nr. 45, ,Ridental Std” in Hardheim-Riidental als eine solche Flache
gezeigt, die tber der Mindestflache von 1.500 m? liegt und somit genehmigungsbediirftig ist; der
betr. Streuobstbestand wurde im Umweltbericht mit hoher Bedeutung charakterisiert, sodass spé-
terhin von einer erheblichen Beeintrachtigung auszugehen ist.

Um der Naturschutzbehérde zu der diesbeziiglichen Konfliktlage das Feststellen einer objektiven
Ausnahme- bzw. Genehmigungslage zu ermdglichen, bedarf es seitens des GVV bzw. von fach-
gutachterlicher Seite erganzender Ausfiihnrungen zu den Genehmigungsvoraussetzungen nach
§ 33a Abs. 2 NatSchG. Dazu gehéren auf FNP-Ebene auch bereits entsprechende konzeptionelle
Uberlegungen fiir einen fachgerechten gleichartigen Ausgleich (mit Timelag-Zuschlag) in einem
nachvollziehbaren rdumlichen Zusammenhang.

Auf dieser Basis hat eine diesbeziigliche Klarung zur Genehmigungslage rechtzeitig vor Beschluss
Uber den FNP zu erfolgen. Um Ergénzung der Unterlagen wird daher gebeten.

(Die formliche Antragstellung mit den konkreten Malnahmen und die Durchfilhrung des natur-
schutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens werden dann im Rahmen des nachgelagerten Bebau-
ungsplanverfahrens erforderlich.)

Die Hinweise zur Erhaltung von Streuobstwiesen nach § 33a NatSchG
werden zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Im Umweltbericht werden entsprechende Ergdnzungen vorgenommen.
Nahere Ausfiihrungen beim Behandlungsvorschlag zu dieser Flache
(siehe unten).

f) FFH-Lebensraumtypen aullerhalb von FFH-Gebieten nach Umweltschadengesetz, i.V.m. § 19
BNatSchG

Nach Kenntnissen aus dem bisherigen Verfahren war zu schliefen, dass insbesondere Griinland-
flachen (Wiesen mit und ohne Streuobst) durch Bauflachen iiberplant werden; daher sollte jeweils
bereits vorab gepriift werden, ob diese einen erhéhten Artenreichtum, vergleichbar dem FFH-Le-
bensraumtyp ,Magere Flachlandmahwiese", aufweisen.

Die Hinweis zu FFH-Lebensraumtypen werden zur Kenntnis genom-
men.
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Obwohl nicht in einem ausgewiesenen FFH-Gebiet liegend, wird nochmals grundsétzlich darauf
hingewiesen, dass hier fir diesen Lebensraumtyp das Umweltschadengesetz i.V.m. §19
BNatSchG greifen kann.

In Folge der Uberplanung wiirde eine erhebliche Schadigung bzw. Zerstrung européischer Le-
bensraumtypen von gemeinschaftlicher Bedeutung nach § 7 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG i.V.m. § 19
Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG und Anhang | der Richtlinie 92/43/EWG vorbereitet.

Voraussichtliche Umweltschaden sind jedoch prinzipiell zu vermeiden. Von planerischer Seite
sollte hier die Vermeidung von Eingriffen den Vorrang haben.

Bedenken hierzu verbleiben bei uns hauptséchlich in Bezug auf die Neuausweisungsfldche Nr. 78
— Nordlich Friedhof in Walldiirn-Gottesdorf. Wir gehen bei der betreffenden Einzelflachenbetrach-
tung nochmals darauf ein.

Im Ubrigen finden sich zu der Thematik in Kapitel 3 des Umweltberichts unter dem Abschnitt ,FFH-
Lebensraumtyp Magere Flachlandmahwiese® (LRT 6510) spezifische Aussagen; die dort vorge-
stellten Bewertungen kénnen von uns ansonsten auch weiterhin mitgetragen werden.

Wird zur Kenntnis genommen.

Hinweis:
Unter Umstanden kénnen im Rahmen der kompensatorischen Bewéltigung nicht vermeidbarer Ein-
griffe  vorgezogene Sanierungsmafinahmen gemaB Anhang Il Nummer1 der Richtli-

nie 2004/35/EWG in Betracht gezogen werden, was zwingend einen gleichartigen Ersatz des iiber-
planten Lebensraumtyps in einem nachvollziehbaren rdumlichen Zusammenhang erfordert.

Wird zur Kenntnis genommen.

2. Méglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

* Unter obiger Nr. 1.d) haben wir erwahnt, dass die naturschutzrechtliche Ausnahme zum Bio-
topschutz nach § 30 Abs. 4 BNatSchG fiir die Flache Nr. 83 - Geisberg in Walldlirn-Wettersdorf
bereits entsprechend in Aussicht gestellt wurde.

Wird zur Kenntnis genommen.

* Bei Beibehaltung der Flache Nr. 45, ,Riidental Sid“ in Hardheim-Riidental, wird nach aktueller
Rechtslage in diesem FNP-Verfahren noch das Feststellen einer Genehmigungslage hinsicht-
lich einer Ausnahmegenehmigung nach § 33a Abs. 2 NatSchG erforderlich; hierzu besteht ein
entsprechender Erganzungsbedarf. Auf die rechtzeitige Vorlage diesbezlglicher Erluterungen
ist achten.

Wird zur Kenntnis genommen.

Im Umweltbericht wurden entsprechende Erganzungen vorgenommen.
Nahere Ausfiihrungen beim Behandlungsvorschlag zu dieser Flache
(siehe unten).

» Sonstige naturschutzrechtliche Ausnahme- oder Befreiungsentscheidungen sind fir die FI&-
chennutzungsplanebene nach dem momentanen Planungsstand nicht erkennbar erforderlich.

Wird zur Kenntnis genommen.

Hinweis:

Das bedeutet jedoch nicht, dass sich in Zukunft im Zuge nachgeordneter Verfahren - z.B. in Folge
eines weiteren naturschutzfachlichen Erkenntnisgewinns oder bei Anderungen in der Sach- oder
Rechtslage - nicht doch zusatzliche Ausnahme- oder Befreiungserfordernisse zu einzelnen Natur-
schutzbelangen ergeben kénnen.

Wird zur Kenntnis genommen.
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3. Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g. Plan, jeweils mit
Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

a) Eingriffsregelung in der Bauleitplanung:

Gemaf § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraus-
sichtlich erheblicher Beeintréchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushalts in seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB bezeichneten Bestandteilen
in der Abwégung gem. § 1 Abs. 7 BauGB zu berticksichtigen (Eingriffsregelung in der Bauleitpla-
nung).

Auch fiir den FNP sollte der Ausgleich dabei im Grunde bereits im Ansatz durch geeignete Darstel-
lungen und Festsetzungen nach § 1a Abs. 3 S. 2i.V.m. § 5 BauGB als Fl&chen oder MaBnahmen
zum Ausgleich erfolgen.

Zu den einzelnen Neuausweisungsfldchen wurde als Anlage 1 zum Umweltbericht eine Eingriffs-
Ausgleichs-Untersuchung mit groRRenteils recht differenzierten Konfliktanalysen und schutzgutbe-
zogenen Eingriffsbewertungen vorgelegt. Ebenso sind darin Hinweise zu Vermeidung, Verminde-
rung und Ausgleich enthalten.

Da die Bewaltigung der Eingriffsregelung Abwagungsrelevanz besitzt, wird hierdurch bereits ver-
deutlicht, welcher Ausgleichsbedarf (Kompensationsbedarfsvolumen in Okopunkten) in etwa auf
den GVV bzw. die Stadt Walldiirn und die Gemeinden Hardheim und Hopfingen zukommen wird.
Die hier aufgezeigte Vorgehensweise wird von uns weiterhin grundséatzlich mitgetragen.

Die Hinweise zur Eingriffsregelung werden zur Kenntnis genommen.

b) Biotopverbund nach § 21 BNatSchG i.V.m. § 22 NatSchG

Alle &ffentlichen Planungstrager haben bei ihren Planungen die Belange des Biotopverbunds ge-
mak §21 Abs. 1 BNatSchG zu berlcksichtigen. Der Biotopverbund ist gemaR §22 Abs. 3
NatSchG im Rahmen der Flachennutzungspléne soweit erforderlich und geeignet jeweils einer pla-
nungsrechtlichen Verbindlichkeit zuzufiihren.

Auf der Grundlage des Fachplans ,Landesweiter Biotopverbund* einschlieflich des ,Generalwild-
wegeplans” sind die erforderlichen Kernflachen, Verbindungsflachen und Verbindungselemente in
Form von Trittsteinbiotopen sowie linearen und punktfdrmigen Elementen grundsatzlich zu erhalten
und gegebenenfalls durch planungsrechtliche Festlegungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB recht-
lich zu sichern. Ziel des landesweiten Biotopverbunds ist es dabei - neben der nachhaltigen Siche-
rung heimischer Arten, Artengemeinschaften und ihrer Lebensraume - funktionsfahige, dkologi-
sche Wechselbeziehungen in der Landschaft mit den dazu erforderlichen Freiflachen zu bewahren
oder wiederherzustellen und gegebenenfalls zu entwickeln.

Hierzu ist in Kapitel 5 des Umweltberichts ein eigener Abschnitt zum Fachplan Landesweiter Bio-
topverbund enthalten.

Die einzelflachenbezogenen Darstellungen und Bewertungen zu den Auswirkungen der Planungen
auf den Biotopverbund kénnen fiir die FNP-Ebene allgemein mitgetragen werden.

Es sind hierzu somit keine neuerlichen Bedenken vorzubringen.

Die Hinweise zum Biotopverbund werden zur Kenntnis genommen.
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Hinweis:

Im Rahmen der nachgelagerten Bauleitplanverfahren wird ein dennoch auftretender Zielkonflikt
gegebenenfalls durch fachgerechte Biotopgestaltungs- und Kompensationsmafinahmen zu min-
dern sein oder er kann insoweit durch funktional und gestalterisch wirkende Manahmen zur Auf-
wertung von Biotopverbundelementen (zumindest in Teilen) ausgerdumt werden.

Wird zur Kenntnis genommen.

¢) Landschaftsplan

Die Landschaftsplanung ist grundsatzlich gemaf § 9 Abs. 4 BNatSchG fortzuschreiben.

In Nr. 10 der vorliegenden stadtebaulichen Begriindung und in Kapitel 5 des Umweltberichts wird
nach wie vor festgestellt, dass sich flankierend zum FNP 2030 ein neuer Landschaftsplan in Auf-
stellung befindet. Diese ergriffene Initiative des GVV wird hiermit von unserer Seite ausdriicklich
begrift.

Das erforderliche Benehmen der Unteren Naturschutzbehérde zur Landschaftsplanung nach § 11
Abs. 2,3 und 5 BNatSchGi.V.m. § 12 Abs. 1 NatSchG wird dann separatim Zuge des betreffenden
Planungsverfahrens hergestellt.

Die Hinweise zum Landschaftsplan werden zur Kenntnis genommen.

4. Bedenken, Anregung und weitere Priifhinweise
Inhaltliche Einzelheiten fachlicher Art zu den nachstehenden Ausfiihrungen kénnen bei unserer
Naturschutzfachkraft erfragt werden.

Wird zur Kenntnis genommen.

- Uberpriifung von Standortalternativen

In der vorausgegangenen Stellungnahme der unteren Naturschutzbehdrde vom 12.08.2020 wur-
den bereits nahere Aussagen zu verschiedenen Einzelflachen getroffen. Dabei wurde u. a. auf
Gebiete verwiesen, fiir die eine tiefergehende Alternativenpriifung durchgefiihrt werden sollte, da
es sich hierbei jeweils um naturschutzfachlich wertvolle Fl&chen handelt.

Die Flachen Nr. 79 - Grofthornbach Nord und Nr. 84 - Vorderer Wasen Il, Stadt Walldlirn, sowie
und Nr. 28 - Waldstetten Nordost, Gemeinde Hardheim, werden im Rahmen dieses Verfahrens nun
nicht weiterverfolgt. Dies wird von unserer Seite ausdricklich anerkennend gewirdigt.

Wird zur Kenntnis genommen.

Die folgenden Gebiete sind in Bezug auf eine geforderte Alternativenpriifung noch anzusprechen:
* Flache 45 - Riidental Std (Hardheim)

* Flache 63 - Am Mihigraben Il (Hardheim)

* Fléche 75 - Hintere Steindcker (Gerolzahn)

* Flache 78 - Nordlich Friedhof (Gottersdorf)

Wir verweisen diesbeziiglich nochmals auf unsere vorausgegangene Stellungnahme, da aus den
Unterlagen in fachlicher Hinsicht nicht ersichtlich wird, ob Alternativen hinreichend gepruft wurden.
Die teilweise verwendete Formulierung ,Alternativen dréngen sich nicht auf* erscheint uns eher als
eine vage Vermutung und nicht als ein substanzielles Prifungsergebnis.

Unter Kapitel 12. des Umweltberichts, wird fiir einige Gebiete zwar darauf hingewiesen, dass auf
andere Flachen zuriickgegriffen werden sollte, um weniger 6kologisch wertvolle Flache zu beein-
trachtigen.

Die Alternativenpriifung wére daher bezlglich der getroffenen Standortauswahl noch etwas deutli-
cher auszufiihren und sollte insbesondere mit den malRgeblichen Auswahlgriinden erldutert wer-
den. (Eine Ergdnzung der Verfahrensunterlagen halten wir insoweit noch fiir erforderlich.)

In der Begriindung in Kap. 13 ist bereits eine umfangreiche Alterna-
tivenpriifung enthalten. Die im Umweltbericht enthaltene Aussagen zu
Planungsalternativen werden ergéanzt.
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- Zu einzelnen Fléchen:

AuBer zu den nachfolgend angesprochenen vier Flachen werden zu den anderen Planungen keine
neuerlichen Bedenken oder Anregungen vorgetragen. Insoweit wird lediglich auf unsere vorausge-
gangene Stellungnahme vom 12.08.2020 verwiesen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Gemeinde Hardheim

Flache 45, Riidental Siid, Hardheim

Da es sich um eine ékologisch hochwertige Kernflache des landesweiten Biotopverbunds handelt,
sind, wie oben bereits erwahnt, zun&chst Standortalternativen zu priifen. Entsprechend haben wir
in unserer Stellungnahme vom 12.10.2018 bereits Alternativen aus Naturschutzsicht angespro-
chen.

Zudem wird nach derzeitiger Kenntnis in einen nach § 33a NatSchG gesetzlich geschitzten Streu-
obstbestand eingegriffen. Durch den Eingriff soll voraussichtlich eine Fldche von 2.300 m? des dor-
tigen grofRen Streuobstbestandes entfallen. Sinn und Zweck des § 33a NatSchG ist es, Streuobst-
bestande in méglichst groRem Umfang zu erhalten (Erhaltungsgebot mit Umwandlungsvorbehalt).
Primarzweck ist es, dem fortschreitenden Verlust von Streuobstbestdnden durch Umwandlung in
Wohnbebauung zu begegnen (vgl. hierzu Landtags-Drucksache 16/8272 S. 44). Es wird daher ge-
beten, zundchst zu priifen, wie der Streuobstbestand méglichst erhalten bleiben konnte, da Streu-
obstbestande i.S.d. § 33a Abs. 1 NatSchG nur mit Genehmigung in Einzelféllen in eine andere
Nutzungsart umgewandelt werden diirfen.

Die Genehmigung soll von der Naturschutzbehérde versagt werden, wenn die Erhaltung des Streu-
obstbestandes im Uberwiegenden éffentlichen Interesse liegt, insbesondere wenn der Streuobst-
bestand fir die Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts oder fiir den Erhalt der Artenvielfalt von we-
sentlicher Bedeutung ist. Hierzu haben wir auch unter obiger Nr. 1.e) entsprechendes hierzu erlau-
tert.

Soweit an der Planung festgehalten werden soll und eine Genehmigungsfahigkeit argumentativ
dargelegt werden kann, bedarf es bereits auf der FNP-Ebene einer rechtzeitigen naturschutzrecht-
lichen Feststellung hinsichtlich einer Planung in die Genehmigungslage. Um diesbeziigliche Er-
ganzung der Unterlagen wird daher gebeten.

Umwandlungen sind zudem vorranging durch Neupflanzungen auszugleichen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Im Umweltbericht und der Begriindung wurden entsprechende Ergén-
zungen zur Alternativenpriifung vorgenommen. An der Planung wird
festgehalten.

Die Anwendung des neuen §33a, insbesondere die Abgrenzung der
Streuobstbestande, war zum Zeitpunkt der Erstellung der Unterlagen
fir die erneute Offenlage noch nicht ausgereift. Die Abgrenzung der
Streuobstbestande erfolgt, entgegen der Abgrenzung und Flachener-
mittlung in der erneuten Offenlage, nicht anhand der Flurstiicksgren-
zen, sondern anhand der tatsachlich baumbestandenen Flachen (Kro-
nenraum und entsprechende Zwischenrdume innerhalb des jeweiligen
Bestands). Demnach sind in der Flache Rudental Siid nicht 2.300 m?,
sondern lediglich rd. 750 m? Streuobstbestande betroffen.

Unabhéngig davon greift der §33a, da die Bestande Uber die Plange-
bietsgrenze hinausragen und jeder fiir sich gréRer als 1.500 m? ist.

Die Genehmigung der UNB ist erforderlich, der Ausgleichsbedarf be-
schrénkt sich jedoch auf die 750 m? entfallenden Streuobstbesténde.
Durch den kleinflachigen, randlichen Verlust werden die dkologischen
Funktionen des groBen Streuobstkomplexes nicht in erheblicher Weise
beeintrachtigt. Die Bedeutung des Bestands fiir die Leistungsfahigkeit
im Naturhaushalt und fiir den Erhalt der Artenvielfalt geht nicht verloren.
Als AusgleichsmalRnahme wird angestrebt, vorhandene Bestandsli-
cken bzw. Freibereiche im Streuobstbestand zu erganzen bzw. den Be-
stand randlich um ca. 0,11 ha zu vergréBern. Die Festlegung der MaR-
nahme erfolgt im Zuge eines spateren Bebauungsplanverfahrens
Eine Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde erfolgt rechtzei-
tig vor dem Feststellungsbeschluss.

Flache 63, Am Miihlgraben II, Hardheim

Entsprechend unserem Hinweis in der Stellungnahme vom 12.10.2018 handelt es sich um eine
Flache mit erhdhter okologischer Wertigkeit, fir die insbesondere in Bezug auf den Artenschutz
tiefer greifender Untersuchungen durchgefiihrt werden sollten.

Insbesondere bezliglich der Artengruppe der Flederméuse kénnen von naturschutzfachlicher Seite
gewisse Bedenken doch nicht ganz ausgeschlossen werden; wir bitten hier, noch nachzusteuern
und etwas tiefergehend - méglichst u.a. mittels Detektorbegehung - zu untersuchen (Beeintrachti-
gung des Bachs mit Geholzsaum als Jagdhabitat und Leitstruktur zwischen Wohnbebauung und

Es sind in keiner Weise artenschutzrechtlichen Konflikte erkennbar, die
eine artenschutzrechtliche Ausnahme erforderlich machen wiirden. Un-
tersuchungen auf FNP-Ebene sind nicht erforderlich.

Bzgl. der Fledermause wurde eine Ergénzung im Artenschutzkapitel
des Umweltberichts aufgenommen.
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Wald durch Gewerbegebiet), um mdglichst friihzeitig einen Planungskonflikt erkennen und im Pla-
nungsprozess berticksichtigen zu kénnen.
Um rechtzeitige Kl&rung vor Beschluss tber den FNP wird gebeten.

Gemeinde Hopfingen

Stadt Walldiirn

Fléche 75, Hintere Steindcker, Gerolzahn

Die geplante Wohnbauflache ,Hintere Steinacker* in Gerolzahn liegt etwa 100 m westlich des LSG
Marsbachtal und Eiderbachtal und préagt den dortigen Ortsrand.

Zudem konnen Beeintrachtigungen des Biotopverbundes durch das geplante Gebiet nicht ausge-
schlossen werden. Des Weiteren befinden sich in unmittelbarer Nahe westlich und siidlich des
Gebietes verschiedene gesetzlich geschiitzte Biotope. Dementsprechend halten wir die in unserer
vorausgegangenen Stellungnahme gedulerten Bedenken gegeniiber der geplanten Wohnbaufla-
che allgemein aufrecht und bitten nochmals, die Planung auf das Vorhandensein von Standortal-
ternativen zu priifen.

Auf Seite 59 des Umweltberichts heilt es dazu fachgutachterlich, dass sich geringere Auswirkun-
gen auf Natur und Landschaft erreichen lassen wiirden, wenn dabei anstatt auf Wiesenflachen und
Streuobstbestande auf Ackerflachen zurtickgegriffen wiirde. Dies wére néher zu untersuchen.
Fir das Verfahren sollte deutlicher dargelegt werden, warum an diesem Standort nach wie vor
festgehalten werden soll.

Insofern keine Alternativen vorliegen, deren Umsetzung aus naturschutzrechtlicher Sicht weniger
bedenklich ist, wird die Planung nur unter Berticksichtigung umfangreicher Ausgleichsmalnahmen
weiterverfolgt werden kénnen.

Die von uns genannten Anregungen beziglich der Schaffung aufwertender Biotopverbundele-
mente bzw. Biotopgestaltungsmalnahmen erscheinen bislang als nicht ausreichend beriicksich-
tigt.

Wir weisen fiir die Abwagung zudem darauf hin, dass bei Weiterverfolgung der Planung an diesem
Standort voraussichtlich ein Kompensationsdefizit von mind. 176.000 OP auszugleichen ist und
zusétzliche CEF-MalRnahmen beziiglich des Artenschutzrechts erforderlich werden.

Es sollte kenntlich gemacht werden, auf welchen Fl&chen die Maglichkeit besteht, entsprechende
Malnahmen umzusetzen. Sollte die Prifung ergeben, dass derartige Flachen nicht zur Verfligung
stehen, wiirden erhebliche Bedenken verbleiben.

Um eine Erganzung der Verfahrensunterlagen wird daher gebeten.

An der Bauflachenausweisung wird festgehalten.

In der Begriindung als auch im Umweltbericht befindet sich bereits eine
Auseinandersetzung mit Planungsalternativen. Darin wird aufgezeigt,
dass keine besser geeigneten Planungsalternativen vorhanden sind.
Durch eine randliche Eingriinung sowie die bereits bestehenden Gehdl-
riegel nordwestlich des Plangebiets entsteht eine raumliche Gliede-
rung, sodass eine Beeintrachtigung des Landschaftsschutzgebiets
nicht zu erwarten ist.

Festsetzungen zur randlichen Eingriinung und sonstiger biotopverbin-
dender Elemente kénnen in einem spateren BP-Verfahren geprift und
festgelegt werden.

Es ist nach heutigem Kenntnisstand nicht erkennbar, dass CEF-MaR-
nahmen Uberhaupt und zumindest nicht in grofReren Umfang notwendig
werden. Bzgl. des naturschutzrechtlichen Ausgleichs stehen ausrei-
chend umfangliche MaRnahmen aus dem Okokonto und aus geplanten
OkokontomaRnahmen zur Verfiigung.

Fléche 78, Nordlich Friedhof, Gottersdorf

Innerhalb der Planflache ,Nérdlich Friedhof* wurde entsprechend der Griinlandkartierung des Re-
gierungsprasidiums Karlsruhe der FFH-Lebensraumtyp Magere Flachlandm&hwiese festgestellt.
Wie bereits in unseren vorausgegangenen Stellungnahmen erldutert, hat die Vermeidung eines
Eingriffs in den FFH-Lebensraumtyp Prioritat. Die Untersuchungen zum Umweltbericht bestatigen
die Qualitat der Flachlandmahwiesen als FFH-Lebensraumtyp. Damit muss bei einer Umsetzung
der Planung vom Eintreten eines Umweltschadens ausgegangen werden. Diesen gilt es in erster
Linie zu vermeiden.

Die Hinweise zur Bauflachenausweisung werden zur Kenntnis genom-
men.
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Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

Zudem handelt es sich bei dieser Flache auch um eine Kernflache des landesweiten Biotopver-
bundplans.

Hinzu kommt das Vorhandensein von Streuobstbestanden mit einer weiteren dkologischen Wer-
tigkeit sowie die auch gutachterlich festgestellte Eingriinungswirkung fiir den Ortsrand von Gott-
ersdorf mit einer hohen Bedeutung fir das Landschaftsbild.

Wir haben daher gebeten, alternative Standorte (mit geringeren Eingriffen bzw. Beeintréchtigungen
fur Natur und Landschaft) zu priifen. Was sind zudem die zwingenden Griinde fiir das Festhalten
an dieser Flache?

Soweit trotz nachvollziehbarer Alternativenpriifung und Begriindung nicht auf diese Fléche verzich-
tet werden kann, bedarf es zur einstweiligen Konfliktidésung zumindest im Ansatz einer klarstellen-
den Erganzung der Verfahrensunterlagen zum beabsichtigten Umgang mit dem betroffenen FFH-
Lebensraumtyp (Lésungsansatz) und zur Vereinbarkeit mit dem Biotopverbundplan.

Unter Umsténden kénnen vorgezogene SanierungsmalRnahmen gemaR Anhang Il Nummer 1 der
Richtlinie 2004/35/EWG in Betracht gezogen werden, was einen gleichartigen Ersatz des iber-
planten Lebensraumtyps in erkennbarem rdumlichen Zusammenhang erfordern wiirde. In der Ein-
griffs-Ausgleichs-Untersuchung des Umweltberichts sind insbesondere unter der Nr.2.6.4 (Ver-
meidung, Verminderung und Ausgleich) keine ausdriicklichen Aussagen hierzu enthalten.

Wir weisen dazu auch nochmals auf obige Nr. 1.f) unserer Stellungnahme hin und bitten um eine
rechtzeitige Erganzung der Verfahrensunterlagen.

Die Priifung von Fl&chenalternativen hat stattgefunden. Auf die Begriin-
dung zum FNP und den Umweltbericht wird verwiesen. An der Fl&che
wird festgehalten.

Im Zuge eines spéteren Bebauungsplanverfahrens wird eine entspre-
chende Ausgleichsflache zur Kohdrenzsicherung festgelegt. Der Aus-
gleich kann (iber eine Extensivierung einer artenarmen, aktuell noch in-
tensiv genutzten Fettwiese oder tber die Neuanlage von Griinland ent-
sprechender Auspragung Uber eine Ansaat und/oder Mahgutibertra-
gung erfolgen. Solche Fléchen gibt es im Umfeld, bspw. auch in der an-
grenzenden, von der Bebauung freizuhaltenden Talmulde oder an den
Ubrigen Ortsréndern.

Landratsamt NOK
Technische Fachbehdrde
Grundwasserschutz

28.10.2021

Die Anmerkungen der friihzeitigen Beteiligung sind weiterhin giiltig und wurden teilweise in den
Ergénzungen berticksichtigt.

Der FNP umfasst unterschiedliche Vorhaben. Insgesamt sollen 12 Wohnbaufléchen, zwei Gewer-
bebaufldchen, 11 Mischgebietsfldchen, drei Sondergebietsfldchen und eine Griinflache, zu einer
Gewerbebauflache gehdrend, neu dargestellt werden.

Die unterschiedlichen Flachen liegen auRerhalb sowie innerhalb von Wasserschutzgebieten.

Wird zur Kenntnis genommen.

Der Grundwasserschutz ist bei allen Vorhaben zu berticksichtigen. Bei Vorhaben im Wasser-
schutzgebiet sind zusétzliche Verbote oder erhdhte Auflagen nach der jeweiligen WSG-Verord-
nung zu beachten. Falls Mainahmen nicht mit dem Grundwasserschutz vereinbar sind, ist eine
Ausfiihrung nicht méglich. Ggf. sind Ausnahmen von der jeweiligen Schutzgebietsverordnung unter
Vorlage entsprechender Antragsunterlagen mit einem Nachweis, dass keine Gefahrdung fir das
Grundwasser/die Wasserfassungen zu befiirchten ist, zu beantragen.

Die Hinweise zum Grundwasserschutz und zu Wasserschutzgebiets-
verordnungen werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen nach-
gelagerter Verfahren beachtet.

Mit verschiedenen Vorhaben geht eine flichenméaRige Versiegelung einher. Die Ausfihrung von
Flachen, durch die keine Gefahrdung des Grundwassers zu befiirchten ist, sollten auerhalb von
Wasserschutzgebieten mit wasserdurchlassigen Beldgen vorgegeben werden.

Wird zur Kenntnis genommen und in nachgelagerten Verfahren bertick-
sichtigt.

Die Gebietshbezogenen Fléchensteckbriefe sind hinsichtlich der WSG zu Uberarbeiten. Angegeben
werden sollte nicht nur die Schutzgebietszone, sondern auch die Zuordnung zum entsprechenden
Wasserschutzgebiet/der Schutzgebietsverordnung (z.B. Zone Ill, WSG Brunnen Herrenau und
Quelle Erfelder Miihle). Ggf. kdnnten auch entsprechend relevante Verbote direkt genannt werden.

Der Anregung wird gefolgt.
Die gebietsbezogenen Flachensteckbriefe werden entsprechend der
betroffenen Wasserschutzgebietsverordnung ergénzt.

Ebenfalls zu Uberarbeiten sind die Angaben zu den WSG-Zonen. Beispielsweise ist im Flachen-
steckbrief zum Vorhaben 41, HDH-Bretzingen: Hecken-Schleifwehr-Erweiterung die Lage in

Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
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Zone 1A eines WSG angegeben. Die Flache liegt jedoch in Zone Ill des WSG zum Schutz der
Brunnen Brunnen Herrenau und Quelle Erfelder Miihle. Eine Unterteilung in Zone II1A und llIB ist
in diesem WSG nicht vorhanden. Steckbrief 57, ,Erftalstralle” ist ebenso falsch. Eine WSGZone IIA
gibt es hier nicht. Alle Steckbriefe sind daher zu kontrollieren und zu tberarbeiten. Bei Bedarf kon-
nen zur genauen Verortung der WSG Shape-Dateien von der UWB zur Verfiigung gestellt werden.

Bereits zur Ereuten Offenlegung wurden die genannten Korrekturen in
den Flachensteckbriefen vorgenommen. Die Fl&chensteckbriefe wur-
den nochmals gepriift.

Die im folgenden genannten Wasserschutzgebiete sind relevant fiir die Vorhaben in den entspre-
chend zugeordneten Gemeinden:

WSG Brunnen Herrenau und Quelle Erfelder Mihle: Vorhaben Bretzingen, Waldstetten

WSG Paulusbodenquelle Hépfingen: Vorhaben Hardheim

Zukiinftiges WSG Marsbachbrunnen WAD: ggf. Vorhaben Walldirn

Wird zur Kenntnis genommen.
Entsprechende Hinweis zur Lage von Bauflachen in Wasserschutzge-
bieten sind in den gebietsbezogenen Flachensteckbriefen enthalten.

Die Planflachen in Walldiirn 72 (G - ,VIP 1lI*) und 45 (M und G - ,Ziegelhiitte“) liegen derzeit nicht
in einem Wasserschutzgebiet. Aktuell wird das Wasserschutzgebiet fiir die Marsbachbrunnen der
Stadt Walldiirn neu abgegrenzt. Die Arbeiten sind noch nicht abgeschlossen. Beim derzeitigen
Kenntnisstand kann noch nicht ausgeschlossen werden, dass die Planflachen im neuen Wasser-
schutzgebiet liegen kénnten (Zone 1l oder 1A oder I11B).

Wird zur Kenntnis genommen.
Ein entsprechender Hinweis zur Neuabgrenzung des Wasserschutzge-
biets fiir die Marsbachbrunnen befindet sich bereits in der Begriindung.

Die nachfolgenden Hinweise sind besonders neben den allgemeinen gesetzlichen Vorgaben zum
Grundwasserschutz sowie den entsprechenden Schutzgebietsverordnungen zu beachten:

Bei Bauarbeiten auftretende Stérungen, Schaden oder besondere Vorkommnisse sind der Unteren
Bodenschutz- und Altlastenbehdrde unverziglich zu melden.

Grundwassereingriffe und Grundwasserbenutzungen bedirfen einer wasserrechtlichen Erlaubnis
und sind der Unteren Wasserbehdrde vorab anzuzeigen.

Die Baustellen sind so anzulegen und so zu sichern, dass keine wassergefahrdenden Stoffe in den
Untergrund eindringen kdnnen.

Falls bei Bauarbeiten unvorhergesehen Grundwasser angetroffen wird, ist dies der Unteren Was-
serbehdrde unverziglich mitzuteilen.

Wird zur Kenntnis genommen und in nachgelagerten Verfahren bertick-
sichtigt.

Landratsamt NOK
Technische Fachbehdrde
Oberirdische Gewasser

28.10.2021

Innerhalb des Bearbeitungsgebietes verlaufen eine Vielzahl von Gewasser Il. Ordnung von was-
serwirtschaftlicher Bedeutung (GIl.OvwB). Entlang dieser Gewasser besteht im Innenbereich ein
5 mim AuRenbereich ein 10 m breiter Gewasserrandstreifen mit zahlreichen Verboten. (§ 29 Was-
sergesetz (WG), i.V. mit § 38 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)Das AWGN befindet sich in standiger
Fortschreibung. Spatere Anderungen kénnen auftreten. Eine Uberpriifung des Gewassernetzes
mit evtl. Anpassung vor dem Erstellen von Bauleitplanen ist daher erforderlich.

Die Hinweise zu oberirdischen Gewassern werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen in nachfolgenden aufgefiihrten Gebieten sind GIl.OvwB
betroffen:
Teilverwaltungsraum Walldirn:

e 72G ,VIP IlI* angrenzend Gewasser ,Limesgraben*

* 57 M Hausacker” angrenzend Gewésser ,Aschengraben®
Teilverwaltungsraum Hardheim:

* 65M Riitschdorf Ost* Gewasser ,Einsiedlerklinge*

Ein entsprechender Hinweis zu den genannten oberirdischen Gewas-
sern wird in den gebietsbezogenen Flachensteckbrief fiir nachgelagerte
Verfahren aufgenommen.
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* 56 M ,Briihl“ angrenzend Gewasser ,Hoffenbach*

* 43G ,Kapellendcker* angrenzend Gewasser ,Merxtal*

* 61 W Westliche Gerlachstralle” angrenzend Gewésser ,Herresgraben®

e 57 M ,Erftalstrae” angrenzend an das HQextrem der ,Erfa*

¢ 38M Hofackergarten” angrenzend an den ,Hardheimer Bach* (teilweise im HQextrem/HQ100) und
den ,Hoffenbach” (angrenzend an HQ100)

Teilverwaltungsraum Hépfingen:

* 19 M ,SchieBmauer angrenzend an die Verdolung des ,Mihlgraben*

Hinweis zu Ausgleichsmanahmen im weiteren Bauleitplanverfahren:

Die St&dte und Gemeinden haben fir verschiedene Oberflaichengewésser Gewasserentwicklungs-
plane (GEP) erstellen lassen oder deren Erstellung in Auftrag gegeben. Aus der Umsetzung der in
den GEP beschriebenen MalRnahmen, lassen sich Ausgleichsmafinahmen generieren.

Wird zur Kenntnis genommen.
Die Gewésserentwicklungsplane werden bei der Festlegung von Aus-
gleichsmaBnahmen in nachgelagerten Verfahren beachtet.

Landratsamt NOK
Technische Fachbehdrde
Abwasserbeseitigung

28.10.2021

Wir verweisen auf unsere Stellungnahmen zum Vorentwurf und Entwurf.

Wird zur Kenntnis genommen.

Landratsamt NOK
Technische Fachbehdrde Bo-
denschutz, Altlasten

28.10.2021

1. Bodenschutz- und Altlastenkataster

Gemal den derzeit bei der Unteren Bodenschutz- und Altlastenbehérde vorliegenden Unterlagen
und Planen sind innerhalb des Plangebietes zum Flachennutzungsplan 2030 Hardheim-Walldiirn
diverse Altlasten bzw. altlastverdachtige Flachen im Bodenschutz- und Altlastenkataster er-
fasst/verzeichnet.

Im Bereich von Altlasten und/oder altlastverdachtigen Flachen kénnen Untergrund- und ggf. auch
Grundwasserverunreinigungen grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden. Im Falle von spateren
Untergrundeingriffen, welche in diesen Flachenbereichen erfolgen, ist zumindest mit abfallrechtlich
relevanten Aushubmaterialien zu rechnen. In Abhangigkeit der zukiinftigen Nutzung und Planun-
gen werden im Bereich von Altlasten und altlastverdachtigen Flachen ggf. weitere Manahmen -
in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutz- und Altlastenbehorde - erforderlich.

Die Hinweise zu Altlasten bzw. altlastverdachtige Flachen werden zur
Kenntnis genommen.

2. Bodenschutz
Aus Sicht des Bodenschutzes und der Altlasten bestehen gegen das geplante und beschriebene
Vorhaben grundsétzlich keine Bedenken.

Wird zur Kenntnis genommen.

Mit der Fortschreibung des Flachennutzungsplans verfligt der Planungstrager tiber wichtige Hand-
lungsmaglichkeiten, um einen wirkungsvollen Bodenschutz zu gewahrleisten, insbesondere dem
steigenden Flachenverbrauch entgegenzuwirken.

Gemal § 1a Baugesetzbuch (BauGB) soll mit dem Grund und Boden sparsam und schonend um-
gegangen werden.

Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu verhalten, dass schédliche Bodenveranderungen
nicht hervorgerufen werden (§ 4 BBodSchG).

Die Hinweise zum Bodenschutz werden zur Kenntnis genommen.
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Auf das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver- | Der Hinweis auf gesetzliche Vorgaben wird zur Kenntnis genommen.

ordnung (BBodSchV) sowie das Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) méchten

wir hinweisen.
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Der Gemeindeverband Walldirn Hardheim plant die Erstellung des Flachennutzungsplans 2030 | Wird zur Kenntnis genommen.
Gewerbeaufsicht mit Zieljahr 2035.

Gemeinde Hardheim

Bretzingen
Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
Bedenken: nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Sudlich des geplanten Gebietes befindet sich ein Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
Baustoffhandel. Die durch den Betrieb mdglichen Im- elle Immissionskonflikte konnen durch geeignete Malknahmen in nach-
Flache 57 ErftalstraRe missionen (z.B. Staub und Larm) im Plangebiet sind gelagerten Verfahren gelGst werden.
im weiteren Verfahren zu beriicksichtigen. Stidwest-
lich befinden sich landwirtschaftliche Hofstellen. Die
durch deren Betrieb mdglichen Immissionen im Plan-
gebiet sind im weiteren Verfahren zu berticksichtigen.
Dornberg

Flache 58 Nordlich Kirsch-
weg

Bedenken:

Ostlich und Norddstlich grenzen landwirtschaftliche
Hofstellen an. Die durch deren Betrieb mdglichen Im-
missionen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren
zu beriicksichtigen.

Flache 59 Dornberger
Strale

Keine Bedenken oder Anregungen

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietshezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mafinahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.

Wird zur Kenntnis genommen.
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Gerichtstetten

Flache 61 Westlich
Gerleinstrale

Bedenken:

Stdlich des geplanten Gebietes befindet sich eine
Hofstelle. Die durch deren Betrieb mdglichen Immissi-
onen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren zu be-
riicksichtigen.

Flache 62 Kranzbergweg

Bedenken:

Nordlich/Nordéstlich des geplanten Gebietes befinden
sich kleinere Hofstellen, die laut Karte noch tiber
Stélle verfligen. Ob diese nach wie vor fir Tierhaltung
genutzt werden, ist hier nicht bekannt. Ggfs. sind die
maglichen Immissionen im Plangebiet im weiteren
Verfahren zu berlicksichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis fiir nachgelagerte Verfahren be-
findet sich bereits im gebietsbezogenen Fléchensteckbrief. Potentielle
Immissionskonflikte kénnen durch geeignete MaRnahmen in nachgela-
gerten Verfahren gel6st werden.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis fiir nachgelagerte Verfahren be-
findet sich bereits im gebietsbezogenen Fléchensteckbrief. Potentielle
Immissionskonflikte kénnen durch geeignete MaRnahmen in nachgela-
gerten Verfahren gel6st werden.

Hardheim
Bedenken:
In der weiteren Planung sind die stdlich vorhandenen
Flache 63 Am Mihlgraben |l Wohnhauser zu berlicksichtigen. Eine Kontingentie-

rung und/oder Einschrankung ist zu priifen.

Flache 34 Theobaldsgraben

Bestehend, Hinweis: Die nordlich gelegene Wohnbe-
bauung muss im weiteren Verfahren beriicksichtigt
werden.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte konnen durch geeignete Malknahmen in nach-
gelagerten Verfahren gelost werden.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte konnen durch geeignete Malknahmen in nach-
gelagerten Verfahren gelost werden.

Riitschdorf

Flache 65 Ritschdorf Ost

Bedenken:

In der Umgebung befinden sich landwirtschaftliche
Hofstellen. Die durch deren Betrieb mdglichen Immis-
sionen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren zu
berticksichtigen.

Flache 66 Ritschdorf Siid

Bedenken:

In der Umgebung befinden sich landwirtschaftliche
Hofstellen. Die durch deren Betrieb mdglichen Immis-
sionen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren zu
berlicksichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis fiir nachgelagerte Verfahren be-
findet sich bereits im gebietsbezogenen Flachensteckbrief.

Im Rahmen der Konkretisierung der Baugebietsart in nachgelagerten
Verfahren kann eine Vereinbarkeit mit den bestehenden landwirtschaft-
lichen Hofstellen erreicht werden. Eine Konfliktldsung ist somit in nach-
gelagerten Bebauungsplanverfahren mdglich.
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Vollmersdorf

Flache 67 Vollmersdorf
Siidwest

Bedenken:

In der Umgebung befinden sich landwirtschaftliche
Hofstellen. Die durch deren Betrieb méglichen Immis-
sionen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren zu
berlicksichtigen.

Flache 68 Vollmersdorf
Siidost

Bedenken:

In der Umgebung befinden sich landwirtschaftliche
Hofstellen. Die durch deren Betrieb méglichen Immis-
sionen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren zu
berlicksichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis fiir nachgelagerte Verfahren be-
findet sich bereits im gebietsbezogenen Fl&chensteckbrief.

Beide geplante Mischbaufldchen dienen als Erweiterungsflachen fir
bestehende landwirtschaftiiche Betriebe. Im Rahmen der Konkretisie-
rung der Baugebietsart in nachgelagerten Verfahren besteht die Mdg-
lichkeit der Festsetzung eines Dorfgebiets. Damit kann eine Vereinbar-
keit mit den bestehenden landwirtschaftlichen Hofstellen erreicht wer-
den. Eine Konfliktldsung ist somit in nachgelagerten Bebauungsplan-
verfahren méglich.

Riidental

Flache 45 Ridental Stid M

Bestehend, Hinweis:

In der Umgebung befinden sich landwirtschaftliche
Hofstellen. Die durch deren Betrieb mdglichen Immis-
sionen im Plangebiet sind im weiteren Verfahren zu
berticksichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis fiir nachgelagerte Verfahren be-
findet sich bereits im gebietsbezogenen Fléchensteckbrief. Potentielle
Immissionskonflikte kénnen durch geeignete MaRnahmen in nachgela-
gerten Verfahren gelost werden.

Gemeinde Hopfingen:
Hopfingen

Flache 26 Nahversorgung
Lebensmittel

Keine Bedenken oder Anregungen, BBP-Verfahren
abgeschlossen.

Flache 27 Ehemalige

Bedenken: Im weiteren Verfahren ist die potentiell

Nike-Stellung magliche Blendung der PV-Anlagen zu tberpriifen.
Fliche 30 Seniorenzentrum Keine Bedenken oder Anregungen, BBP-Verfahren
abgeschlossen.

Fliiche 16 Mantelsgraben Keine Bedenken oder Anregungen, BBP-Verfahren
abgeschlossen.

Flache 19 SchieBmauer

Bestehend, Hinweis:

Die im Plangebiet zu erwartenden Immissionen des
Gewerbegebiets sind im weiteren Verfahren zu be-
riicksichtigen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen.

Wird zur Kenntnis genommen.
Wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte konnen durch geeignete Malknahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
Waldstetten
Flache 29 Gléckle Ill W | Keine Bedenken oder Anregungen Wird zur Kenntnis genommen.
B.eder)ken: R e Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
Fléiche 22 Unterdorf W hlttglr.glﬁchgsllﬁ lt(') ckengdelaultgsFeLI}thregelmhlafslg Iﬁelne;r- nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
ache nierdo ciche Belastigung dar. bel Uhrenschiag ware aber Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
die TA Larm heranzuziehen. o elle Immissionskonflikte kdnnen durch geeignete MaBnahmen in nach-
Dies ist in der weiteren Planung zu berlicksichtigen. gelagerten Verfahren geldst werden.
Stadt Walldiirn:
Altheim
Bestehend, Hinweis: Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
Fliche 54 Gitleinsacker V. | M Stdlich des Gebietes befindet sich Gewerbe, westlich nommen. Ein entsprechender Hinweis fir nachgelagerte Verfahren be-
eine Biogasanlage. Die zu erwartenden Immissionen findet sich bereits im gebietsbezogenen Fléchensteckbrief. Potentielle
im Plangebiet sind zu berlicksichtigen. Immissionskonflikte kénnen durch geeignete MaRnahmen in nachgela-
gerten Verfahren gel6st werden.
Gerolzahn
Bedenken: Eine entsprechende Auseinandersetzung mit der bestehenden Kléran-
Flache 75 Hintere W Nordlich befindet sich eine Klaranlage. Die durch de- lage erfolgt bereits in der Begriindung. Zudem wurde bereits ein Hin-
Steinécker ren Betrieb mdglichen Immissionen auf das Plangebiet weis in den gebietsbezogenen Flachensteckbrief fir nachgelagerte
sind im weiteren Verfahren zu beriicksichtigen. Verfahren aufgenommen. Potentielle Immissionskonflikte kdnnen durch
geeignete MaBnahmen in nachgelagerten Verfahren geldst werden.
Glashofen
Bedenken: Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
M Im weiteren Verlauf ist beziiglich der dort zu erwarten- nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flache 76 Im Steinig Il W den Immissionen die Erweiterung der Zimmerei zu be- Flachensteckbrief fir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
riicksichtigen. elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mafinahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.
Bedenken:
Im weiteren Verlauf sind die zu erwartenden Immissio- Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
Flache 88 Erweiterung G | nen in den angrenzenden Gebieten zu beriicksichti- nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Zimmerei Bundschuh gen. Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren geldst werden.
Bestand, Hinweis:
Flache 64 Westernpark g | Inunmittelbarer Nahe befindet sich eine Bebauung. Es handelt sich bei der Bebauung um die Sporthalle von Glashofen so-
(NeusaR) Diese ist im weiteren Verfahren beziiglich der Immissi- wie das angrenzende Sportgelénde. Eine Wohnbebauung ist nicht vor-

handen. Immissionskonflikte sind daher nicht zu erwarten.
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Nr.

Behorde

Stellung-
nahme v.

Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

Gottersdorf

Flache 78 Nordlich Friedhof

Bedenken:
Die Immissionen im Plangebiet durch die Parkplatznut-
zung sind im weiteren Verfahren zu beriicksichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.

Hornbach
Bedenken:
Flache 80 Kleinhornbach Die Immissionen im Plangebiet durch die nérdlich ge-
West legene Hofstelle sind im weiteren Verfahren zu bertick-

sichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.

Reinhardsachsen

Flache 81 Rainweg

Bedenken:

Die Immissionen im Plangebiet durch die Hofstellen
der Umgebung sind im weiteren Verfahren zu bertick-
sichtigen.

Flache 82 Reinhardsachsen
West

Bedenken:

Die Immissionen im Plangebiet durch die Hofstellen
der Umgebung sind im weiteren Verfahren zu bertick-
sichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.

Wettersdorf

Flache 83 Geisberg

Bedenken:

Die Immissionen im Plangebiet durch die stidlich gele-
gene Hofstelle sind im weiteren Verfahren zu bertick-
sichtigen.

Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flachensteckbrief fir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mafinahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
Walldiirn
Bestand, Hinweis: Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
M Die Immissionen im Plangebiet M sind durch das nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
Flache 45 ZiegelhUtte G umgebende Gewerbegebiet im weiteren Verfahren zu Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
berlicksichtigen. elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.
Bestand, Hinweis:
M Die Immissionen im Plangebiet W sind durch die an- Die Hinweise zu angrenzenden Nutzungen werden zur Kenntnis ge-
Flache 51 Neuer Wasen W grenzende Kaserne im weiteren Verfahren zu beriick- nommen. Ein entsprechender Hinweis wird in den gebietsbezogenen
sichtigen. Flachensteckbrief fiir nachgelagerte Verfahren aufgenommen. Potenti-
elle Immissionskonflikte kénnen durch geeignete Mainahmen in nach-
gelagerten Verfahren gel6st werden.
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Gegeniiber den Flachennutzungsplananderungen bestehen aus forstfachlicher Sicht keine grund- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Forst satzlichen Einwénde.
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Gegen die Aufstellung und Fortschreibung des Flachennutzungsplanes 2030 GVV Hardheim-Wall- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
OPNV dirn bestehen keine Bedenken.
Unter Punkt 15.2 Infrastruktur - OPNV werden die im Plangebiet vorhandenen OPNV-Angebote | Der Anregung wird gefolgt.
aufgefiihrt. Wir bitten die Aufzahlung um einen weiteren Punkt (neue Nr. 2 der Aufzéhlung) zu | Die Begriindung wird entsprechend der Anregung erganzt.
erganzen:
- Landesgeforderte Regiobuslinie 999 Buchen - Tauberbischofsheim
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Gegen den Flachennutzungsplan 2030 bestehen aus straflenrechtlicher Sicht grundsétzlich keine | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen..
Strallen Bedenken.
Rein vorsorglich wird bereits an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass nach den Vorgaben der | Wird zur Kenntnis genommen und in nachgelagerten Verfahren beach-
Strallengesetze aulerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenze zum Fahrbahnrand an Bundes- und Landes- | tet.
straen ein Bauverbotsstreifen von mindestens 20 m und an Kreisstralen von mindestens 15 m
zu beachten ist. In dieser absoluten Bauverbotszone sind keinerlei bauliche Anlagen und Neben-
anlagen zuldssig. Die Bauverbotszone ist im Bebauungsplan als nicht tiberbaubare Fl&che auszu-
weisen. Eine detaillierte Stellungnahme hierzu bleibt dem spéteren Bebauungsplanverfahren aus-
driicklich vorbehalten.
Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass auflerhalb der OD-Grenzen keine direkten Zufahrten zu | Wird zur Kenntnis genommen und in nachgelagerten Verfahren beach-
klassifizierten StraBen zulassig sind. tet.
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Gegen die Aufstellung und Fortschreibung des FNP 2030 GVV Hardheim-Walldiirn bestehen keine | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Gesundheitswesen Bedenken.
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Ref. 21 — Raumordnung, Bau-
recht, Denkmalschutz

09.10.2018 und 19.08.2020 Stellung. Erganzend hierzu dufiern wir uns folgendermafen:
Bedarfsnachweis

Beziiglich des Wohnbauflachenbedarfs trugen wir Schreiben vom 19.08.2020 vor, unter Beriick-
sichtigung der angezeigten Sonderbedarfe im Umfang von insgesamt 800 EW (Bundeswehr, Pro-
cter & Gamble) einen absoluten Wohnbauflachenbedarf bzw. Netto-Bauflachenbedarf von max.
29,6 ha fiir den GVV mitzutragen. Nach zwischenzeitlichen Abstimmungen entsprechen die vorge-
tragenen Nettobedarfswerte von 27,4-29,5 ha (S. 18 der Planbegriindung) nun dem aufgezeigten
Spielraum, so dass wir dahingehend zustimmen kénnen.

Seite 22
Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Es bestehen zu dem Vorhaben keine Bedenken. Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Landwirtschaft
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Keine Bedenken oder Anregungen. Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Vermessung
Landratsamt NOK 28.10.2021 | Keine Bedenken und Anregungen. Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Flurneuordnung und Landent-
wicklung
2. | Verband - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
Region Rhein-Neckar
3. | RP Karlsruhe 24,09.2021 | In unserer Funktion als Hohere Raumordnungsbehdrde nahmen wir bereits mit Schreiben vom

Die Zustimmung zum Wohnbauflachenbedarfsnachweis wird zur
Kenntnis genommen.

Wir mdchten in diesem Zusammenhang auf redaktionelle Fehler auf S. 18 der Planbegriindung
hinweisen. Hier wird unter 4.4, erster Absatz noch von einem Bruttobedarf von 40,5-51,6 ha anstatt
40,5-42,8 ha gesprochen wird. Auch passt der Text nicht zur nachfolgenden Tabelle. Dies sollte
redaktionell liberarbeitet werden.

Der Anregung wird gefolgt.
Die Begriindung wird entsprechend der Anregung redaktionell korri-
giert.

Zu den Darstellungen bzgl. des Gewerbefldchenbedarfs bestanden von unserer Seite bereits im
Rahmen der Offenlage keine Anregungen oder Bedenken hinsichtlich der Neuausweisung zweier
Gewerbeflachen mit einem Gesamtumfang von 1,19 ha.

Die Zustimmung zum Gewerbeflachenbedarf wird zur Kenntnis genom-
men.

Betroffenheit raumordnerischer Belange

- Hardheim: Im Rahmen der Offenlage wurde vorgetragen, dass mit Blick auf die Flachen Nr. 57,
58, 61, 62, 63 und 65 sowie auf die aus dem FNP 2030 (ibernommenen Flachen einschlieflich der
modifizierten Flachen Nr. 56, 45 und 46 keine Bedenken bestehen. Im Zusammenhang mit den
Flachen Nr. 45, 59, 66, 67 und 68 ergaben sich kleinrdumige Uberschneidungen mit Zielen der
Raumordnung, denen im Rahmen des malstabsbedingten Ausformungsspielraums des Regional-
plans zugestimmt wurde. Fir die Gemeinde Hardheim ergeben sich im Rahmen der erneuten Of-
fenlage keine relevanten Anderungen.

Die Zustimmung zu den Bauflachenausweisungen wird zur Kenntnis
genommen.
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Nr.

Behorde

Stellung-
nahme v.

Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

- Hépfingen: Wie im Rahmen der Offenlage vorgetragen, bestehen mit Blick auf die Fl&che 26, 27
und 30 sowie die aus dem FNP 2030 tibernommenen Flachen keine raumordnerischen Bedenken.
Der Flache Nr. 29 ,Glockle III* stimmten wir im Rahmen der maRstabsbedingten Ausformung des
Regionalplans zu. Fir die Gemeinde Hopfingen ergeben sich im Rahmen der ereuten Offenlage
keine relevanten Anderungen.

Die Zustimmung zu den Bauflachenausweisungen wird zur Kenntnis
genommen.

- Walldtirn: Keine raumordnerischen Bedenken bestehen entsprechend unserer Stellungnahme im
Rahmen der Offenlage mit Blick auf die Flachen 75, 76, 78, 80, 81, 82 und 88 sowie auf die aus
dem FNP 2030 libernommenen Flachen. Der Flache Nr. 83 stimmten wir im Rahmen des mafi-
stabsbedingten Ausformungsspielraums des Regionalplans zu. Die Flachen Nr. 77 ,NeusaB Stid-
ost* und Nr. 84 ,Vorderer Wasen II“ werden aufgrund bestehender Konflikte mit Zielen der Raum-
ordnung derzeit nicht weiterverfolgt.

Die Zustimmung zu den Bauflachenausweisungen wird zur Kenntnis
genommen.

Belange der Raumordnung stehen den im aktuellen Entwurf verbliebenen Flachen damit nicht ent-
gegen. Weitere Anregungen oder Hinweise werden nicht vorgetragen.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

Gesamtbewertung
Unter Beriicksichtigung von 50 % der Mischbauflachen werden mit dem vorliegenden Entwurf ins-

gesamt 29,3 ha Wohnbauflachen dargestellt, hiervon 8,1 ha Neuausweisungen. Dem steht ein er-
rechneter Wohnbauflachenbedarf von max. 29,5 ha gegeniber (Planbegriindung, S. 19). Im Rah-
men der Offenlage trugen wir in unserer Stellungnahme vom 19.08.2020 vor, dass wir einen Netto-
Bauflachenbedarf von max. 29,6 ha fiir den GVV mittragen. Die Planung bewegt sich damit inner-
halb des aufgezeigten Spielraums.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

RP Karlsruhe
Abteilung 4 - Strallenwesen
und Verkehr

25.08.2021

Keine Bedenken
Zum Flachennutzungsplan haben wir mit Schreiben vom 27.9.2018 eine Stellungnahme abgege-
ben. Diese Stellungnahme bitten wir auch weiterhin sinngemal zu beachten.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Die Stellungnahme vom 27.09.2018 wurde bereits in der Verbandsver-
sammlung behandelt.

RP Stuttgart
Ref. 46.2 — Luftverkehr und
Luftsicherheit

- es liegt keine Stellungnahme vor -

Wird zur Kenntnis genommen.

RP Karlsruhe
Abteilung 5 - Umwelt

22.09.2021

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege werden ganz (iberwiegend von der Un-
teren Naturschutzbehdrde (UNB) wahrgenommen (vgl. § 58 Absatz 1 NatSchG). Wir gehen davon
aus, dass Sie die zustandige UNB in Ihrem Verfahren ebenfalls beteiligt haben.

Gegebenenfalls sind wir als HNB fiir die Erteilung einer natur- oder artenschutzrechtlichen Aus-
nahme oder Befreiung zusténdig. Sofern eine solche erforderlich ist, bendtigen wir einen férmlichen
Antrag, der sich in seiner Begriindung explizit auf die Tatbestandsvoraussetzungen der Ausnahme-
oder Befreiungsregelung bezieht. Die Frist des § 4 BauGB gilt in diesem Fall nicht.

Im Anhang finden Sie eine Tabelle, aus der Sie ersehen konnen, in welchen Fallen eine Zustén-
digkeit der Hoheren Naturschutzbehérde (HNB) gegeben ist, sowie Hinweise zum Verfahren.

Der Verweis auf die Zustandigkeit der Unteren Naturschutzbehdrde
wird zur Kenntnis genommen.

Die Untere Naturschutzbehérde ist bereits am Verfahren beteiligt und
hat eine Stellungnahme abgegeben.
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Abteilung 9 - Landesamt fiir
Geologie, Rohstoffe und
Bergbau

werden konnen, und beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den Plan beriihren
kénnen, liegen keine vor.
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
7. | RP Karlsruhe - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
Ref. 53.1 und 53.2 -
Gewasser
8. | RP Freiburg 22.09.2021 | Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht Giberwunden | Wird zur Kenntnis genommen.

Geotechnik

Die lokalen geologischen Untergrundverhéltnisse kénnen unter http://maps.Igrb-bw.de/ abgerufen
werden.

Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhérung zu konkreten Planungen (z. B.
Bebauungsplane) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Untergrund naher bekannt
sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (insbesondere bezlglich eventueller Massenbewegungen und
Verkarstungsstrukturen) kann, nach vorheriger - flir Kommunen und alle iibrigen Trager 6ffentlicher
Belange gebuhrenfreier - Registrierung, unter http://geogefahren.igrb-bw.de/ abgerufen werden.
Boden

Die Hinweise zur Geotechnik werden zur Kenntnis genommen.
Entsprechende Hinweise zu den einzelnen Planungsflachen wurden
bereits in die Begriindung aufgenommen.

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzu-
tragen.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

Mineralische Rohstoffe

Gegen die Fortschreibung des Fl&chennutzungsplanes bestehen keine Bedenken.

Der rohstoffgeologische Hinweis in der Stellungnahme des LGRB vom 28.07.2020 (Az. 2511 // 20-
06800) zur Fl&che W20 (Heidlein-Erweiterung) des rechtskraftigen FNP 2015 wurde im Beschluss-
vorschlag aufgegriffen.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

Grundwasser

Das Wasserschutzgebiet fir die Marsbachquellen in Walldiirn wird derzeit neu abgegrenzt.

Das Plangebiet H6-17 liegt derzeit auRerhalb von Wasserschutzgebieten. Es ist noch unklar, wie
weit das Wasserschutzgebiet fir die Marsbachquellen nach Nordosten auszudehnen ist und ob
diese Planflache dann eventuell im zukinftigen Wasserschutzgebiet zu liegen kommt.

Auf die Lage der Planflache H3-22 innerhalb eines Wasserschutzgebietes und die Bestimmungen
der Rechtsverordnung wird verwiesen.

In den weiteren Planungsgebieten laufen derzeit keine hydrogeologischen Manahmen des LGRB
und es sind derzeit auch keine geplant.

Die Hinweise zur anstehenden Neuabgrenzung des Wasserschutzge-
biets fiir die Marsbachquelle in Walldirn wird zur Kenntnis genommen.
Ein entsprechender Hinweis befindet sich bereits in der Begriindung.

Der Hinweis zur Lage der Planflache Ho-22 im Wasserschutzgebiet
wird zur Kenntnis genommen. Ein entsprechender Hinweis befindet
sich bereits in der Begriindung.
Wird zur Kenntnis genommen.

Bergbau
Gegen die Planung bestehen von bergbehérdlicher Seite keine Einwendungen.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

Geotopschutz
Im Bereich der Planflachen sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert.

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
Allgemeine Hinweise
Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse kdnnen dem bestehenden Geologischen Karten- | Wird zur Kenntnis genommen.
werk, eine Ubersicht (iber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage des LGRB
(http://www.Igrb-bw.de) enthommen werden.
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der Adresse
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-Kataster) abgeru-
fen werden kann.
9. | RP Freiburg 26.08.2021 | Nr. 76 Betriebserweiterung Zimmerei Bundschuh, Walldiirn-Glashofen:
Abteilung 8 — Landesbetrieb Gemal der erfolgten Riicksprache sollen sich die Eingriffe im Bereich der Zimmerei Bundschuh | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Forst (ForstBW) (Nr. 88) ausschlieRlich auf das benachbarte landwirtschaftliche Grundstiick beschrénken. Somit
erfolgen keine Eingriffe in den Waldrandbereich.
Ein forstrechtliches Verfahren nach § 10 LWaldG ist daher, entgegen unserer Aussage in der Stel-
lungnahme vom 04.08.2020, nicht erforderlich.
Unsere Anmerkungen beziiglich der einzuhaltenden Waldabstande nach § 4 Abs. 3 LBO wurden | Wird zur Kenntnis genommen.
in den jetzt vorgelegten Unterlagen beriicksichtigt.
10. | RP Stuttgart - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
Landesamt fir Denkmalpflege
11. | Forstrechtliche Versuchs- und - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
Forschungsanstalt BW
12. | Staatliches Hochbauamt 19.08.2021 | Gegen lhre Planungen bestehen aus Sicht des Staatlichen Hochbauamtes Schwabisch Hall keine | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Einwande. Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
Auf eine weitere Beteiligung am Verfahren kann verzichtet werden.

13. | Bundesamt fir Infrastruktur, | 12.08.2021 | Hiermit erhalte ich die bereits abgegebene Stellungnahme vom 17.07.2020 (K-V-453-20-FNP) zu | Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme vom 17.07.2020
Umweltschutz und Dienstleis- 0.g. Beteiligung aufrecht. wurde bereits in der Verbandsversammlung behandelt.
tungen der Bundeswehr

14. | Bundesanstalt fur Inmobilien- - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
aufgaben

15. | Bundesnetzagentur 12.08.2021 | - Mail wird an den zustandigen Fachbereich weitergeleitet und bearbeitet — Wird zur Kenntnis genommen.

- es liegt keine Stellungnahme des zustandigen Fachbereichs vor -
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16. | Eisenbahnbundesamt - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
17. | Landratsamt Main-Tauber- 21.08.2021 | Zum oben genannten Flachennutzungsplanverfahren werden von Seiten des Landratsamtes Main- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Kreis - Bauamt Tauber-Kreis keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht.
18. | Landratsamt Miltenberg 16.09.2021 | Aus bauleitplanerischer und bauordnungsrechtlicher Sicht ergeben sich durch die vorgenommenen | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Baurecht / Bauleitplanung Anderungen gegentiber der 6ffentlichen Auslegung gem. § 4 Abs. 2 BauGB in unmittelbarer Nahe
zur Gemarkungsgrenze des Landkreises Miltenberg keine neuen Erkenntnisse. Somit bestehen
gegentiber der 0.g. Aufstellung des ,Flachennutzungsplanes 2030° des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Hardheim-Walldirn weiterhin keine Bedenken.
19. | Polizeiprasidium HN 13.08.2021 | Die erneute 6ffentliche Auslage des Uberarbeiteten Entwurfs des Flachennutzungsplans 2030 wird | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
FESt-E-VK, Standort MOS zur Kenntnis genommen. Im derzeitigen Verfahrensstand sind keine weiteren Anregungen oder
Verbesserungen vorzubringen.
20. | Gemeinsamer Gutachteraus- - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
schuss Geschaftsstelle
Neckar-Odenwald-Kreis
21. | Dt. Telekom Technik GmbH | 11.08.2021 | In den Planbereichen kénnen sich Telekommunikationslinien der Telekom befinden. Die Belange | Die Hinweise zu bestehenden Telekommunikationslinien sowie zu des-
der Telekom - z. B. das Eigentum der Telekom, die ungestdrte Nutzung ihres Netzes sowie ihre | sen Erweiterung werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen
Vermdgensinteressen — kénnen betroffen sein. nachfolgender Bebauungsplanverfahren beachtet.
Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien miissen weiterhin gewéhrleistet bleiben.
Fur zukiinftige Erweiterung des Telekommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswegen geeignete
und ausreichende Trassen fir die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vor-
zusehen.
Wir werden in den aus dem Flachennutzungsplan zu entwickelnden Bebauungspléane detailliert
Stellung nehmen.
Wir bitten Sie, uns den festgesetzten Plan mit Erlauterungsbericht zu (ibersenden. Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
22. | Dt. Telekom Technik GmbH Richtfunk
- Richtfunk - Im GVV Hardheim-Walldirn verlaufen 4 Richtfunkstrecken. Die aufgefiihrten Richtfunkstrecken in- | Die 4 Richtfunkstrecken werden nachrichtlich in den Flachennutzungs-
klusive der Fresnelzonen missen bei zukunftigen Planungen/Realisierungen berlcksichtigt wer- | plan aufgenommen. Die Richtfunkstrecken beriihren die beiden Baufla-
den. Die Richtfunkstrecke miissen zu jedem Zeitpunkt mit einem Mindestabstand von 25 m rechts | chenausweisungen ,Neuer Wasen® und ,VIP III* in Walldiirn. Die Bau-
und links der Trasse von jeglicher Bebauung frei bleiben, da sonst ein ordnungsgeméRer Richt- | flichenausweisungen befinden sich bereit im bisher gliltigen Flachen-
funkbetrieb nicht mehr méglich ist. nutzungsplan und werden lediglich Gbernommen. Beeintrachtigungen
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In der Anlage "GVV_Trassenschutz Report" finden Sie in der Datei , Trassendaten.csv* die Daten | durch eine Bebauung der Flachen sind aufgrund der Hohensituation
der beschriebenen Richtfunkstrecke. Die beigefligten Shapes sind im Koordinatensystem WGS84 | und gem. den vorliegenden Daten nicht zu erwarten.
und kénnen in ein Geo-Daten Programm geladen werden.
W T
/ et
Die Telekom hat auch bei der Fa. Ericsson Services GmbH weitere Verbindungen angemietet. Die | Wird zur Kenntnis genommen.
Daten dieser Strecken stehen uns leider nicht zur Verfiigung.
Wir weisen darauf hin, dass diese Stellungnahme nur fiir Richtfunkverbindungen des Telekom - | Die Firma Ericsson Services GmbH ist bereits am Verfahren beteiligt
Netzes gilt. Bitte beziehen Sie, falls nicht schon geschehen, die Firma Ericsson Services GmbH , | und hat eine Stellungnahme abgegeben.
in Ihre Anfrage ein.
23. | Netze BW GmbH 20.08.2021 | Bitte beachten Sie unsere Stellungnahme vom 29.07.2020, die weiterhin Gilltigkeit besitzt. Wird zur Kenntnis genommen.
Die Stellungnahme vom 29.07.2020 wurde bereits in der Verbandsver-
sammlung behandelt.
Ferner mdchten wir Sie darauf aufmerksam machen, die in den Planunterlagen zur Verfligung ge- | Der Anregung wird gefolgt.
stellte(n) 110-kV-Leitung im Flachennutzungsplan nach der Planzeichenverordnung (PlanZV) ge- | Die Beschriftung der dargestellten Leitungstrassen wird redaktionell an-
maR § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB als Hauptversorgungsleitung(en) darzustellen. gepasst.
Dabei ist der Beschrieb der 110-kV-Leitung(en) mit ,110-kV Netze BW" zu versehen. Hierzu finden
Sie in der Anlage eine kommentierte pdf-Datei, in der die entsprechenden 110-kV-Leitungen ge-
kennzeichnet sind.
Wir haben zum Flachennutzungsplan keine weiteren Anregungen oder Bedenken vorzubringen. | Wird zur Kenntnis genommen.
AbschlieRend bitten wir, uns weiter am Verfahren zu beteiligen.
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24. | Gebrider Eirich - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
Elektrizitatswerk
25. | Stadtwerke Walldiirn - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
26. | MVV Energie AG - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
27. | Zweckverband Bodensee- 06.09.2021 | Im Bereich dieser MaBnahme befinden sich weder vorhandene noch geplante Anlagen der BWV. | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Wasserversorgung Es werden daher keine Bedenken erhoben. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erfor-
derlich.
28. | Unitymedia GmbH - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
29. | Ericson Service GmbH 16.08.2021 | Bei den von lhnen ausgewiesenen Bedarfsflachen hat die Firma Ericsson beziiglich ihres Richt- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
funks keine Einwénde oder spezielle Planungsvorgaben.
Bitte berlicksichtigen Sie, dass diese Stellungnahme nur fiir Richtfunkverbindungen des Ericsson-
— Netzes gilt.
Bitte beziehen Sie, falls nicht schon geschehen, die Deutsche Telekom, in Ihre Anfrage ein. Die Dt. Telekom ist bereits am Verfahren beteiligt und hat eine Stellung-
nahme abgegeben.
Von weiteren Anfragen bitten wir abzusehen. Wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
30. | Vodafone GmbH 21.09.2021 | Zum o. a. Bauvorhaben haben wir bereits mit Schreiben vom 21.07.2020 Stellung genommen. Wird zur Kenntnis genommen.
Diese Stellungnahme gilt unverandert weiter.
31. | Telefonica Germany GmbH & | 10.09.2021 | Walldiirn-Altheim
Co. OHG Die Uberprifung lhres Anliegens ergab, dass auch weiterhin keine Belange von Seiten der Telefo- | Wird zur Kenntnis genommen.
nica Germany GmbH & Co. OHG zu erwarten sind.
Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigeflgt zur E-Mail ein digitales Bild. Das Plangebiet ist
im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.



schmiedelt
Textfeld
Anlage zu TOP 2 ö.T.


I\ N R
Partnerschaftsgesellschaft mbB

KOMMUNALPLANUNG = TIEFBAU = STADTEBAU

Dipl.-Ing. (FH) Guido Lysiak Dipl.-Ing. Jirgen Glaser
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Steffen Leiblein
Beratende Ingenieure und freier Stadtplaner

Anlage zu TOP 2 6.T.

Seite 29

Nr.

Behorde
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Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

i " 7 N

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsflachen ergeben, so wiirden wir Sie bitten
uns die geanderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberprifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

Walldiirn-Gerolzahn
Aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschlagigen raumordneri-
schen Grundsétzen auch weiterhin die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu berlicksich-
tigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden:
- an das Plangebiet grenzen zwei Richtfunkverbindungen sehr nahe an

STELLUNGNAHME / Flachennutzungsplan 2030, Walldiirn, Ortsteil Gerolzahn

RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder
mit jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.
Richtfunkverbindung

Linknummer | A-Standort | B-Standort
407559261 | 474990391 | 463990698
407559262 | 474990391 | 463990698
Legende

in Planung

Wird zur Kenntnis genommen.
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Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Ver-
lauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverindun verdeutlichen sollen.
Elachennutziungsplan’2030, Walldurn, Ortsteil Gerolzahn

&

J: i A NN
Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefonica Ger-
many GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.
Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal tiber der Landschaft verlaufen-
den Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60 m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vor-
stellen (abhangig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die
beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und not-
wendige Baukrane diirfen nicht in die Richtfunktrasse ragen.

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in
die zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutz-
bereiche (horizontal und vertikal) und entsprechende Bauhdhenbeschrankungen festzusetzen, da-
mit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens
+/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 15 m eingehalten wer-
den.

Der Anregung wird gefolgt.

Die Richtfunkstrecke wird wie angeregt in den Flachennutzungsplan
aufgenommen.

Beeintrachtigungen der Richtfunkstrecke durch die geplante Wohnbau-
flache sind aufgrund der Topographie und einer Wohngebietsbebauung
mit I&ndlicher Pragung mit maximal zwei Vollgeschossen nicht zu er-
warten.

Walldiirn-Glashofen/Neusal

Die Uberpriifung lhres Anliegens ergab, dass auch weiterhin keine Belange von Seiten der Te-
lefénica Germany GmbH & Co. OHG zu erwarten sind.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild. Das Plangebiet ist
im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

Wird zur Kenntnis genommen.
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« Flachennutzungsplan2030; Walldiirn, Ortsteil Glashofen / NeusaR

3 %
+%

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsfléchen ergeben, so wirden wir Sie bitten
uns die gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

Walldiirn-Reinhardsachsen

Die Uberprtfung lhres Anliegens ergab, dass auch weiterhin keine Belange von Seiten der Te-
lefénica Germany GmbH & Co. OHG zu erwarten sind.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild. Das Plangebiet ist
im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

Wird zur Kenntnis genommen.
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Elachennutzungsplan 2030, Walldiirn, Ortsteil Reinhardsachsen

Die farbige Linie versteht sich als nkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindun vo der Telefonica Ger-
many GmbH & Co. OHG.

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsfléchen ergeben, so wirden wir Sie bitten
uns die gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

10.09.2021

Walldiirn-Rippberg
Aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschl&gigen raumordneri-
schen Grundsétzen auch weiterhin die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu berlicksich-
tigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden:
- in dem Plangebiet befindet sich eine Richtfunkverbindung

STELLUNGNAHME / Flachennutzungsplan 2030, Walldiirn, Ortsteil Rippberg

RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder
mit jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.

Richtfunkverbindung

Linknummer | A-Standort | B-Standort
407556917 | 474990254 | 474990149
Legende

in Betrieb

Die Hinweise zur Richtfunkstrecke in Rippberg werden zur Kenntnis ge-
nommen.
Aktuell werden sind keine Bauflachenausweisungen in Rippberg vorge-
sehen. Eine Beeintrachtigung der Richtfunkstrecke ist daher nicht zu
erwarten.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Ver-
lauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.
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Fldchennutzungsplan 2030, Walldiirn, Ortsteil Rippberg

4

Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefonica Ger-
many GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.
Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal tber der Landschaft verlaufen-
den Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60 m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vor-
stellen (abhangig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die
beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und not-
wendige Baukrane diirfen nicht in die Richtfunktrasse ragen.

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in
die zukinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutz-
bereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschrénkungen festzusetzen, da-
mit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens
+/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 15 m eingehalten wer-
den.

Der Anregung wird gefolgt.
Die Richtfunkstrecke wird wie angeregt in den Fl&chennutzungsplan
aufgenommen.

Walldiirn-Kernstadt

Die Uberpriifung Ihres Anliegens ergab, dass auch weiterhin keine Belange von Seiten der Telefo-
nica Germany GmbH & Co. OHG zu erwarten sind.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefligt zur E-Mail ein digitales Bild. Das Plangebiet ist
im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

Wird zur Kenntnis genommen.
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Fléchennutzungsplan 2030, Walldiirn, Ortsteil Walldiirn

%

Die farbigen Linien versthn sich als ukt-zu-Punkt-ichtfunkverbindungen von der Telefonica
Germany GmbH & Co. OHG.

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsfléchen ergeben, so wirden wir Sie bitten
uns die gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

Hardheim-Erfeld
Aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschlégigen raumordneri-
schen Grundsétzen die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen, um er-
hebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden:
- durch das Plangebiet fiihren zwei Richtfunkverbindungen hindurch

STELLUNGNAHME / FNP 2030 Walldiirn Ortsteil Erfeld

RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder mit
jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.
Richtfunkverbindung

Linknummer | A-Standort | B-Standort
418558738 | 474990436 | 474990059
418558739 | 474990436 | 474990059

Legende

Wird zur Kenntnis genommen.
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in Betrieb

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Ver-
lauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.
ENP 2030 Walldiirn Ortsteil Erfeld 5 &

o 2
Die farbige Linie versteht sich als Punkt-zu-Punki-Richtfunkverbindung der Telefénica Germany
GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.
Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal tiber der Landschaft verlaufen-
den Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60 m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vor-
stellen (abhéngig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die
beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und not-
wendige Baukrane dirfen nicht in die Richtfunktrasse ragen.
Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in
die zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutz-
bereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhhenbeschrankungen festzusetzen, da-
mit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.
Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens
+/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-15 m eingehalten wer-
den.

Der Anregung wird gefolgt.
Die Richtfunkstrecke wird wie angeregt in den Fl&chennutzungsplan
aufgenommen.

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsfléchen ergeben, so wirden wir Sie bitten
uns die gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

Hardheim-Gerichtstetten
Die Uberprifung lhres Anliegens ergab, dass auch weiterhin keine Belange von Seiten der Telefo-
nica Germany GmbH & Co. OHG zu erwarten sind.

Wird zur Kenntnis genommen.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild. Das Plangebiet ist
im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.
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Nr.

Behorde

Stellung-
nahme v.

Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

_ "‘Flagh‘eﬁnytzuﬁgsyanxzosoqw ~Ortsteil\Gerichtstetten

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsflachen ergeben, so wiirden wir Sie bitten
uns die geanderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberprifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

Hardheim (Kernort)
Aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschldgigen raumordneri-
schen Grundsétzen die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen, um er-
hebliche Storungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden:
durch das Plangebiet fihrt eine Richtfunkverbindung hindurch

STELLUNGNAHME / FNP 2030 Walldirn Ortsteil Hardheim

RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder
mit jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.
Richtfunkverbindung

Linknummer | A-Standort | B-Standort
407559060 | 474990315 | 474990059
Legende

in Betrieb

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Ver-
lauf unsere Punki-zu-Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.
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Stellung-
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Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

~ FNP/2030/WalldurnjOrtsteil Hardheim

Die farbigen Linien verstehen si als Punkt-zu-Punkt-Richfunkverbindungen der Telefonica Ger-
many GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.
Die Linie in Magenta hat fur Sie keine Relevanz.



schmiedelt
Textfeld
Anlage zu TOP 2 ö.T.


I\ N R
Partnerschaftsgesellschaft mbB

KOMMUNALPLANUNG = TIEFBAU = STADTEBAU

Dipl.-Ing. (FH) Guido Lysiak

Dipl.-Ing. Jirgen Glaser

Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Steffen Leiblein
Beratende Ingenieure und freier Stadtplaner

Anlage zu TOP 2 6.T.

Seite 38

Nr.

Behorde

Stellung-
nahme v.

Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal (iber der Landschaft verlaufen-
den Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vor-
stellen (abhangig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die
beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und
notwendige Baukréne dirfen nicht in die Richtfunktrasse ragen.

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in
die zukinftige Bauleitplanung bzw. den zukinftigen Fldchennutzungsplan. Innerhalb der Schutz-
bereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschrénkungen festzusetzen,
damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindes-
tens +/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 15 m eingehal-
ten werden.

Der Anregung wird gefolgt.

Die Richtfunkstrecke wird wie angeregt in den Fl&chennutzungsplan
aufgenommen.

Beeintrachtigungen der Richtfunkstrecke durch die geplante Mischbau-
flache sind aufgrund der Topographie voraussichtlich nicht zu erwarten.
Die zulassigen Gebdudehdhen sind im Bebauungsplanverfahren mit
dem Leitungstrager abzustimmen. Ein entsprechender Hinweis wird in
den gebietsbezogenen Flachensteckbrief aufgenommen.

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsfléchen ergeben, so wirden wir Sie bitten
uns die gednderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.

Hardheim-Riitschdorf
Die Uberprifung lhres Anliegens ergab, dass auch weiterhin keine Belange von Seiten der Telefo-
nica Germany GmbH & Co. OHG zu erwarten sind.

Wird zur Kenntnis genommen.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild. Das Plangebiet ist
im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet
Flachennutzungsplan20307Walldlirn, Ortsteil Riitschdorf

q

Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsﬂéchen ergeben, so wiirden wir Sie bitten
uns die geanderten Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, damit eine erneute Uberprifung erfolgen
kann.

Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
ses Verfahrens.
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Nr.
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Stellung-
nahme v.

Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

Hardheim-Schweinberg

Aus Sicht der Telefénica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschlégigen raumordneri-

schen Grundsétzen auch weiterhin die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu berlicksich-

tigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden:

- durch das Plangebiet fiihren zwei Richtfunkverbindungen hindurch, oder grenzen nahe an
STELLUNGNAHME / Flachennutzungsplan 2030, Walldirn, Ortsteil Schweinberg
RICHTFUNKTRASSEN
Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder
mit jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.

Richtfunkverbindung

Linknummer | A-Standort | B-Standort
407553663 | 474990059 | 497990478
407559061 | 474990059 | 497990478
Legende

in Betrieb

Wird zur Kenntnis genommen.

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Ver-
lauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbind deutlichen sollen.
Fléchennutzu‘h_gsplan 2030, Wa rn, Ortsteil Schweinberg

Die farbige Linie versteht sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung der Telefonica Germany
GmbH & Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal Uber der Landschaft verlaufen-
den Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vor-
stellen (abhangig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die
beiliegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und
notwendige Baukréne durfen nicht in die Richtfunktrasse ragen.
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Nr.
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Stellung-
nahme v.

Stellungnahme

Behandlungsvorschlag

Wir bitten um Beriicksichtigung und Ubernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in
die zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutz-
bereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschrénkungen festzusetzen, da-
mit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens
+/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 15 m eingehalten wer-
den.

Der Anregung wird gefolgt.

Die Richtfunkstrecke wird wie angeregt in den Fl&chennutzungsplan
aufgenommen.

Beeintrachtigungen der Richtfunkstrecke durch die geplante Wohnbau-
flache sind aufgrund der Topographie und einer Wohngebietsbebauung
mit [&ndlicher Pragung nicht zu erwarten.

Hopfingen (Kernort)
Aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschlagigen raumordneri-
schen Grundsétzen die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen, um er-
hebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden:
- durch das Plangebiet filhren zwei Richtfunkverbindungen hindurch

STELLUNGNAHME / Flachennutzungsplan 2030, Walldurn, Ortsteil Hopfingen

RICHTFUNKTRASSEN

Die darin enthaltenen Funkverbindungen kann man sich als horizontal liegende Zylinder
mit jeweils einem Durchmesser von bis zu mehreren Metern vorstellen.
Richtfunkverbindung

Linknummer | A-Standort | B-Standort
418550558 | 474990316 | 474990068
418550705 | 474990316 | 474990068
Legende

in Betrieb
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Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefiigt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Ver-
lauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen.

ENR2030, Walldiirn, Ortsteil Hopfingen
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
Die farbige Linie versteht sich als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung der Telefonica Germany
GmbH & Co. OHG.
Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet.
Die Linie in Magenta hat fur Sie keine Relevanz.
Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal Uber der Landschaft verlaufen-
den Zylinder mit einem Durchmesser von rund 30-60m (einschlieRlich der Schutzbereiche) vorstel-
len (abhéngig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die bei-
liegende Skizze mit Einzeichnung des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und not-
wendige Baukrane diirfen nicht in die Richtfunktrasse ragen.
Wir bitten um Berticksichtigung und Ubernahme der 0.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in | Der Anregung wird gefolgt.
die zukiinftige Bauleitplanung bzw. den zukiinftigen Flachennutzungsplan. Innerhalb der Schutz- | Die Richtfunkstrecke wird wie angeregt in den Fldchennutzungsplan
bereiche (horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhéhenbeschrénkungen festzusetzen, da- | aufgenommen.
mit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird. Beeintrachtigungen der Richtfunkstrecke durch die geplante Sonder-
Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens | bauflache sind aufgrund der Topographie und der Errichtung einer Frei-
+/- 30 m und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/- 15 m eingehalten wer- | flaichen-Photovoltaikanlage nicht zu erwarten.
den.
Sollten sich noch Anderungen der Planung / Planungsflachen ergeben, so wirden wir Sie bitten | Es erfolgt keine weitere Anderung der Planungsflachen im Rahmen die-
uns die ge&nderten Unterlagen zur Verfligung zu stellen, damit eine erneute Uberpriifung erfolgen | ses Verfahrens.
kann.
32. | DB Services Immobilien - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
GmbH
33. | IHK Rhein-Neckar 24,09.2021 | Die IHK Rhein-Neckar halt an ihrer Stellungnahme vom 07. August 2020 fest. Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme vom 07.08.2020
Am Fortgang der Planung bleiben wir interessiert. wurde bereits in der Verbandsversammlung behandelt.
34. | Handwerkskammer - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
Mannheim
35. | LNV Baden-Wiirttemberg / - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
NABU Baden-Wiirttemberg
36. | Naturpark Neckartal-Oden- - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
wald e.V.
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
37. | Gemeinde Ahorn 20.09.2021 | Bezlglich des Flachennutzungsplans 2030 fiir den Verwaltungsraum Hardheim-Walldirn hat der | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Gemeinderat der Gemeinde Ahorn beschlossen, dass keine Bedenken seitens der Gemeinde
Ahorn bestehen und die Belange der Gemeinde nicht beriihrt werden.
38. | Gemeinde Eichenbiihl 22.09.2021 | Einwendungen oder Anregungen werden von der Gemeinde Eichenb(ihl nicht vorgetragen. Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
39. | Gemeinde Hardheim 22.09.2021 | Die Gemeinde Hardheim stimmt dem Entwurf des Flachennutzungsplans 2030 zu. Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
40. | Gemeinde Hopfingen 28.09.2021 | Von Seiten der Gemeinde Hopfingen gibt es keine Anregungen und Einwénde. Die Gemeinderate | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
haben die Plane zur Kenntnis genommen und tragen diese so mit.
41. | Gemeinde Konigheim 21.09.2021 | Die Belange der Gemeinde Kdnigheim werden von den o.g. Flachennutzungsplanen nicht beriihrt, | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
sodass seitens der Gemeinde Kénigheim keine Bedenken oder Einwéande zu den Vorhaben vor-
gebracht werden.
42. | Stadt Kiilsheim 24.09.2021 | Von Seiten der Stadt Kiilsheim werden keine Anregungen und Bedenken vorgebracht. Belange der | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Stadt Kiilsheim werden hiervon nicht berihrt.
43. | Gemeinde Rosenberg 17.08.2021 | Seitens der Gemeinde Rosenberg bestehen keine Bedenken. Einwendungen werden nicht vorge- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
bracht.
44, | Markt Schneeberg - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
45. | Stadt Amorbach 17.08.2021 | Seitens der Stadt Amorbach sind keine Anregungen oder Bedenken vorzubringen. Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
46. | Stadt Buchen 23.11.2021 | Seitens der Stadt Buchen verbleibt es bei der Stellungnahme vom 07.08.2020. Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme vom 07.08.2020
wurde bereits in der Verbandsversammlung behandelt.
47. | Stadt Miltenberg 18.08.2021 | Zum o.g. Bauleitplanverfahren werden seitens der Stadt Miltenberg keine Einwendungen vorgetra- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
gen.
48. | Stadt Ravenstein - es liegt keine Stellungnahme vor - Wird zur Kenntnis genommen.
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Nr. | Behorde Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
49. + | Stadt Tauberbischofsheim/ | 22.09.2021 | Bei dem o.a. ,Flachennutzungsplan 2030" werden Belange der Kreisstadt Tauberbischofsheim so- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
50. | vWG Tauberbischofsheim- wie der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Grofrinderfeld-Kénigheim-
GroRrinderfeld-Kénigheim- Werbach nicht ber(ihrt.
Werbach Zum ,Flachennutzungsplan 2030" des Gemeindeverwaltungsverbandes Hardheim-Walldirn brin-
gen wir daher keine Anregungen / Bedenken vor.
51. | GVV Osterburken 09.09.2021 | Seitens des Gemeindeverwaltungsverbands Osterburken bestehen keine Bedenken beziiglich der | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
Aufstellung des Flachennutzungsplans 2030.
Es werden keine Einwendungen erhoben.
52. | Stadt Walldiirn 13.09.2021 | Nach Durchsicht der Unterlagen dirfen wir Ihnen mitteilen, dass von Seiten der Stadt Walldirn | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
keine weiteren Anregungen zur vorliegenden Planung gemacht werden.
Wir bitten um weitere Beteiligung im Bauleitplanverfahren.
53. | vWG Erftal 06.09.2021 | Von Seiten unserer Mitgliedsgemeinden Biirgstadt und Neunkirchen bestehen zu 0.g. Bauleitpla- | Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.
nung keine Anregungen.
Eine weitere Beteiligung am Verfahren halten wir fir nicht erforderlich.
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Eingegangene Stellungnahmen von Biirger/innen
Nr. | Blrger/in Stellung- | Stellungnahme Behandlungsvorschlag
nahme v.
1. | Blrger/in 1 12.09.2021 | Mir ist aufgefallen, dass im Baugebiet Schiessmauer in Hopfingen die neue Planungslinie (in blau) | Die Darstellung der geplanten Mischbauflache ,Schie@mauer” wurde aus
falsch abgegrenzt ist. dem bisher gliltigen Flachennutzungsplan Gbernommen. Die Darstellung
Sachverhalt: als geplante Mischbauflache erfolgt weiterhin, da in diesem Bereich kein
- Es sind 5 Bauplatze offiziell in Eigenverantwortung (iber die Gemeinde erschlossen worden. Bebauungsplan vorhanden ist. Lediglich die beiden nordostlichen Grund-
- Die 5 Eigentiimer haben alle Ihre Erschliessungsleistungen erbracht. stiicke werden als Bestandsflache dargestellt, da diese bereits bebaut
- Keinerlei weitere Bauplatze gelten daher als "erschlossen”, es wurden sogar wegen Abwasser- | sind.
volumenproblemen weitere Erschliessungen zuriickgestellt Die als Bestandsflachen dargestellten Mischbauflachen wurden ebenfalls
- in dem akt. Plan sind 3 erschlossene Grundstiicke falsch erst als "in Zukunft abgegrenzt" und | aus dem bisher giltigen Flachennutzungsplan ibernommen und gering-
nur die 2 bebauten Grundstticke korrekt dargestellt fligig angepasst. Im Rahmen der Anpassung wurde die Mischbauflache
- auch Grundstlicke westseitig von Baumenacker 4 sind als "erschlossen” farblich dargestellt. | im Westen etwas zuriickgenommen. Ein Bebauungsplan wurde fiir die
Ich bitte um Korrektur, bzw. Um Einsicht in welchen Prozessen/Verfahren westseitige Grundstiicke | Flache nordwestlich der Stralle ,Baumendcker” nicht aufgestellt.
ab Baumenécker 4 in einem Bebauungsplan aufgenommen wurden. Der Flachennutzungsplan wird aufgrund seines besonderen Rechtscha-
Dito bitte um Korrektur der "blauen" Rahmenlinie fiir die 3 erschlossenen Grundstlicke westseitig | rakters nicht als Satzung, sondern durch einfachen Feststellungs- bzw.
der beiden bebauten Geb&ude (Baumenécker 5 + 7) Wirksamkeitsbeschluss erlassen. Er ist daher seiner Form nach keine
Bei Fragen bin ich gerne zu einem Gesprach bereit. Rechtsnorm und enthalt keine fiir jedermann verbindlichen Regelungen.
Ich bitte um Riickmeldung mit den Ergebnisse. Er verleiht keinen Anspruch auf Umsetzung seiner Darstellungen, z.B. in
einen Bebauungsplan. Nur im Rahmen der Bauleitplanung, also gegen-
uber der Gemeinde, besitzt er (iber das Entwicklungsgebot des § 8 (2) 1
BauGB Verbindlichkeit.
Die Darstellungen im Fl&chennutzungsplan stehen nicht im Zusammen-
hang mit der ErschlieBung von Baugrundstiicken. Zudem ist der Fl&chen-
nutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan aufgrund seines Mafstabs
nicht parzellenscharf. Es besteht somit ein Ausformungsspielraum.
2. | Birger/in2 Hiermit reiche ich innerhalb der Auslegungsfrist fir den ge&nderten Flachennutzungsplan 2030
meine Stellungnahme ein.
Das Gebiet ,Vorderer Wasen II" in Walldirn war bislang im Fldchennutzungsplan 2030 enthalten. | Der Flachennutzungsplan wird aufgrund seines besonderen Rechtscha-
Ich habe nach dem im dffentlichen Rechtsverkehr geltenden Grundsatz von Treu und Glauben auf | rakters nicht als Satzung, sondern durch einfachen Feststellungs- bzw.
den bisher bestehenden Fléchennutzungsplan 2030 vertraut. Die nun erfolgte Anderung wider- | Wirksamkeitsbeschiuss erlassen. Er ist daher seiner Form nach keine
spricht einem vertrauenswiirdigen Verhalten. Rechtsnorm und enthalt keine fiir jedermann verbindlichen Regelungen.
Er verleiht keinen Anspruch auf Umsetzung seiner Darstellungen, z.B. in
einen Bebauungsplan. Nur im Rahmen der Bauleitplanung, also gegen-
uber der Gemeinde, besitzt er (iber das Entwicklungsgebot des § 8 (2) 1
BauGB Verbindlichkeit.
Im Laufe eines Flachennutzungsplanverfahrens kann es zu Anderungen
der zu Beginn eines Verfahrens vorgesehenen Flachenkulisse kommen.
Aus § 1 Abs. 7 BauGB ergibt sich fiir betroffene Eigentiimer eines Grundstlicks im Vorderen Wasen | Die Flache ,Vorderer Wasen II* befindet sich gem&R dem Einheitlichen
Il ein subjektives Recht auf angemessene Beriicksichtigung der Belange im Rahmen der | Regionalplan ,Rhein-Neckar® innerhalb eines Regionalen Griinzugs.
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Abwagung. Ich kann mich der Stellungnahme einer Partei nur anschlieRen: ,Der Mensch miisse
immer im Mittelpunkt der Politik stehen. In diesem Fall kdnnen Neubaugebiete erforderlich werden,
fir die ein Fl&chennutzungsplan seinem tatsachlichen Zweck nachkommt und eine Abwagung
sémtlicher Interessengruppen durchfiihrt. Bestehende Griinflachen und Streuobstwiesen kénnen
zum Teil erhalten und in ein maBgenaues Baugebiet integriert werden".

Zudem findet m.E. zwischen dem im Flachennutzungsplan 2030 ausgewiesenen Neuen Wasen
als Neubaugebiet und dem nun aus dem Flachennutzungsplan 2030 gestrichenen Vorderen
Wasen Il keine schliissige Differenzierung statt und es werden die privaten Belange von Grund-
stiickseigentimer des Vorderen Wasen |l nicht ausreichend gewdrdigt.

Es wird neben dem Umweltschutz als weiteres Gegenargument vorgebracht, dass es genligend
Baugrundstiicke in Walldlirn gebe und der Bedarf nicht da sei. Fakt ist aber, dass diese fiir bauwil-
lige Familien von den Eigenttimern nicht verkauft werden, so dass sich nahezu kein Baugrundsttick
fir private Wohnzwecke auf dem Markt befindet. In den 90er Jahren gab es im Vorderen Wasen
Eigentiimer, welche ihr Grundstlick auch aus Solidaritit getauscht oder verkauft haben. Hiervon
hat der Personenkreis profitiert, der damals gebaut hat. Es gibt aber auch Grundstticke, die bis
heute nicht bebaut wurden und die Bauverpflichtung auch nicht ,exekutiert* wurde. Wie bereits in
einer Stellungnahme einer Partei zutreffend hingewiesen - miisse das SOLIDARITATSPRINZIP
gelten. Wer in den 90er Jahren einen Bauplatz oder ein bebautes Grundstiick im Vorderen Wasen
erworben hat muss auch heute anderen ihr Eigentum zustehen.

Zudem sehe ich als wesentliches Element einer Stadt den l&ndlichen Raum fiir Familien attraktiv
zu gestalten - hierzu gehdrt es Potentiale zu erkennen und Perspektiven fiir Familien zu schaffen.
Fir mich ist die Herausnahme des Vorderen Wasen Il aus dem Planfeststellungsverfahren 2030
nicht nachvollziehbar. Ich werde mir vorbehalten, die RechtmaRigkeit des Planfeststellungsbe-
schluss -ohne eine Berlicksichtigung des Vorderen Wasen Il - im Rahmen einer Klage vor dem
Verwaltungsgerichtshof Mannheim binnen vorgegebener Jahresfrist liberprifen zu lassen.

Innerhalb Regionaler Griinziige diirfen keine Bauflachen ausgewiesen
werden, da diese als groRrdumiges Freiraumsystem dem langfristigen
Schutz und der Entwicklung der Leistungsféahigkeit des Naturhaushaltes
sowie dem Schutz und der Entwicklung der Kulturlandschaft in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar dienen. Sie sichern die Freiraumfunktionen Bo-
den, Wasser, Klima, Arten- und Biotopschutz sowie die landschaftsge-
bundene Erholung. Aufgrund dieses raumordnerischen Belangs ist die
Flache ,Vorderer Wasen II* aktuell nicht genehmigungsféhig. Das Regie-
rungsprésidium Karlsruhe als hohere Raumordnungsbehdrde hat dieser
Bauflachenausweisung daher nicht zugestimmt.

Der Verband Region Rhein-Neckar als Trager der Regionalplanung fiihrt
aktuell eine Regionalplananderung durch. Im Rahmen dieser Anderung
soll die Flache ,Vorderer Wasen II* von Restriktionen freigestellt werden.
Es ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar, ob die Flache ,Vorde-
rer Wasen [I* tats&chlich restriktionsfrei gestellt werden kann. Daher
wurde die Flache ,Vorderer Wasen II* herausgenommen, um das Fla-
chennutzungsplanverfahren abschliefen zu kénnen.

Sollte die Flache ,Vorderer Wasen II*im Rahmen der Regionalplanande-
rung restriktionsfrei gestellt werden, kann diese im Rahmen einer Ande-
rung des Flachennutzungsplans in diesen aufgenommen werden.

Bei der Aufstellung des Flachennutzungsplans handelt es sich nicht um
ein Planfeststellungsverfahren. Er ist seiner Form nach keine Rechtsnorm
und enthélt keine fiir jedermann verbindlichen Regelungen (siehe oben).

Birgerinitiative Walldtirn fiir
Mensch & Natur

und

Biotopschutzbund Walldiirn

24.09.2021

Diese Stellungnahme wird insbesondere fiir die Stadt Walldlirn abgegeben. Auf Punkte, die den
gesamten GVV betreffen wird im Text eingegangen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Bedarfsbegriindungen

Beziigliche der bendtigten Flachen wurden einige der folgenden Punkte im Flachennutzungsplan
nicht ausreichend oder gar nicht betrachtet, die nach gangiger Auffassung zu betrachten sind.
Dies sind:

» Bevblkerungsentwicklung
* Haushaltsgriinde

* Angehende Rentner

* Hochbetagte

*  Geburten- und Sterberate
e Wanderungssaldo

* Arbeitsplatze

* Pendler

Die Hinweise zur Plausibilitdt des Wohnbauflachenbedarfs werden zur
Kenntnis genommen.

In Kapitel 4. wird der Wohnbauflachenbedarf fiir die drei Kommunen ent-
sprechend der anerkannten Berechnungsmethode nach dem Hinweispa-
pier zur Plausibilitatspriifung der Bauflachenbedarfsnachweise des Lan-
des Baden-Wiirttemberg als auch nach der Berechnungsmethode des
Verbands Region Rhein-Neckar durchgefiihrt. Weitere Vorgaben zur
Wohnbauflachenbedarfsbegriindung sind nicht vorhanden.

Grundlage fiir die Berechnungsmethoden bilden die Daten des Statisti-
schen Landesamts. Das Statistische Landesamt Baden-Wirttemberg
legte mit dem Basisjahr 2017 eine neue regionalisierte Bevélkerungs-
vorausrechnung vor, die den aktuellen Entwicklungen Rechnung tréagt
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* Ortsansassige Firmen

* Bauliicken

* Leerstandsquote

* Nachverdichtungspotenziale

*  Flachenreserven
Insbesondere die Leerstandsquote ist beim Durchfahren der Straflen im GW-Gebiet augenschein-
lich erkennbar und birgt ein sehr groes Potenzial, welches genutzt werden kann.
Ebenso nicht nachvollziehbar ist, welche Aktivierungsstrategien beziiglich der Aktivierung freier
Flachen und Leerstdnde welche Wirkungen hatten. Oft fehlen auch Hinweise auf die Anwendung
der Plausibilitatspriifung.
Die 0. g. Punkte sind gemé&R rechtlicher Vorgaben im Flachennutzungsplan zu betrachten.

Bevdlkerungsentwicklung

Nach wie vor wird die Bevolkerungsentwicklung zu optimistisch berechnet. Ein Bevélkerungszu-
wachs ist nicht erkennbar. Insgesamt ist auf dem Gebiet des GVV kein Bevélkerungswachstum
vorhanden, da keine Gemeinde einen tatsachlichen Bevélkerungszuwachs hat.

So schreibt der Verband Region Stuttgart:

,Wir arbeiten an einer vorausschauenden und nachhaltigen Entwicklung der Region mit dem Ziel,
die Vielfalt, hohe Lebensqualitat und wirtschaftliche Leistungskraft langfristig zu gewahrleisten. An-
gesichts der Herausforderungen von Globalisierung und Klimawandel sowie einer stagnierenden
Bevdlkerungszahl und immer alter werdenden Menschen ist verantwortungsvolle Planung notwen-
diger denn je."

Quelle: https://www.region-stuttqart.org/aufgaben-und-proiekte/recrionalplanung/?noMobile

D.h., nicht einmal die Region Stuttgart geht von einer wachsenden Bevélkerung aus, obwohl dieser
Wirtschaftsraum besonders attraktiv ist.

Die Punkte, die unter Bedarfsbegriindungen in dieser Stellungnahme genannt werden, sind auch
hier zu beachten. Insbesondere die Plausibilitatspriifung ist hier durchzufiihren.

soll. Die Ergebnisse sind dabei — wie bei der Landesvorausrechnung —
nicht eine Prognose, sondern eine Fortschreibung der Bevélkerungsent-
wicklung der letzten Jahre unter bestimmten Annahmen. Die Einflussfak-
toren der Bevélkerungsentwicklung sind die Geburten- und Sterbezahlen
sowie die Zu- und Abwanderung aus bzw. in bestimmte Gebiete.

Gemal dem Hinweispapier zur Plausibilitatspriifung der Bauflachenbe-
darfsnachweise sind drtliche und regional bedingte Besonderheiten, die
ggaf. zu besonderem Bedarf filhren kdnnen in die Bewertung einzubezie-
hen. Fir die Stadt Walldirn und die Gemeinde Hardheim wurde aufgrund
der in der Begriindung genannten Besonderheiten ein Sonderbedarf an-
genommen.

Die Hohere Raumordnungsbehérde hat dem ermittelten Wohnbaufla-
chenbedarf als auch dem angenommenen Sonderbedarf zugestimmt.

Die Gemeinden besitzen kein Leerstandskataster.

Auf Ebene der Flachennutzungsplanung werden daher keine Leersténde
berticksichtigt.

Zukiinftige Leerstande zu prognostizieren ist aufgrund von zahlreichen
Faktoren, die diese Entwicklung beeinflussen, schwierig. Freiwerdende
Immobilien werden durch Erbschaft in der Regel weiterhin in Privatbesitz
bleiben. Inwieweit diese Immobilien tatsachlich dem Markt zugefiihrt wer-
den, kann nicht abgeschatzt werden. Eine Einstellung in den Wohnbau-
flachenbedarf ist daher nicht zweckmanig.

Die Stadt hat auf Leerstande und anderen nicht genutzten Wohnraum,
welcher sich in privatem Eigentum befindet, keinen Zugriff.

Flachenverbrauch

,,Faktist: In Deutschland wird zu viel Flache verbraucht. Fakt ist auch, dass die Bundesregierung
von ihrem Ziel, bis 2020 den Fl&chenverbrauch auf 30 Hektar pro Tag zu begrenzen, meilenweit
entfernt ist. Zurzeit werden namlich rund 60 Hektar, in Kommunen und Stadten vor allem fiir den
Bau von Geb&uden und Verkehrswegen, verbraucht.

Die Versiegelung von ehemals offenen Flachen ist ein Problem fiir Umwelt- und Naturschutz. Denn
dadurch gehen wertvolle Béden verloren, die dann Tieren und Pflanzen, aber auch zum Beispiel
der Landwirtschaft nicht mehr zur Verfiigung stehen. Zudem bedeutet der groRRe Fl&chenverbrauch
in Deutschland eine Zerschneidung der Landschaft, einen Eingriff in die Lebensrdume wilder Tiere
und eine Verénderung des Lokalklimas. Auch die Luftschadstoff- und CO2-Emissionen steigen, da
neue Siedlungen und neue Verkehrsflachen auch mehr Verkehr verursachen.

Flache und Boden sind begrenzte Giiter, die nicht nachwachsen. Um nachhaltig zu handeln, mus-
sen wir deshalb den Flachenverbrauch drastisch reduzieren. Aus Sicht des Naturschutzes ware es
wiinschenswert, (iberhaupt keine weiteren Flachen mehr zu versiegeln, weder innerstadtisch noch
auf der griinen Wiese am Stadtrand.

Die Hinweise zum Flachenverbrauch werden zur Kenntnis genommen.
Die Wohnbauflachenausweisung der Stadt Walldirn unterschreitet den
ermittelten Bedarf um ca. 6,7 ha. Die Aufnahme zusétzlicher gewerblicher
Bauflachen erfolgt nur anhand konkreter Bedarfe von Unternehmen. Dem
schonenden Umgang mit Boden wird damit Rechnung getragen.

Die tatsachliche Umsetzung der Baufléchen erfolgt auf Grundlage des
konkret bestehenden Bedarfs. Im Rahmen der Neuaufstellung des Fla-
chennutzungsplans werden noch nicht realisierte Bauflachen aus dem
Flachennutzungsplan 201 tbernommen. Die damalige Flachenkulisse
wurde nicht vollstandig umgesetzt. Der tats&chliche Fl&chenverbrauch er-
folgt erst mit Realisierung der Bauflachen. Die Flachenkulisse im Flachen-
nutzungsplan ist damit nicht gleichbedeutend mit dem tatsachlichen Fla-
chenverbrauch.
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Das Thema ,Flachenverbrauch" ist ein gutes Beispiel, um das abstrakt klingende Thema Nachhal-
tigkeit konkreter zu fassen. Gleichzeitig |asst sich damit auch zeigen, wie komplex Nachhaltigkeit
und mégliche Ldsungen sein kénnen. In mehreren der nachhaltigen Entwicklungsziele der Verein-
ten Nationen steckt das Thema ,Flachenverbrauch". Unter anderem wollen sie ,,Stadte und Sied-
lungen (...) nachhaltig gestalten” und ,dem Verlust der Biodiversitét ein Ende setzen®."

Quelle: https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/bauen/hintergrund/26636.html

Um das Ziel des Flachenverbrauches der Bundesregierung zu erreichen sind alle gefordert. Ge-
eignete MaBnahmen und Strategien zur Vermeidung des Flachenverbrauches sind nicht erkennbar
und sollten in den Mafnahmen erkennbar sein, da der Flachennutzungsplan bis 2035 giiltig ist.

Folgen des Flaschenverbrauchs
Aktuell sind bereits die Folgen, die nachstehend aufgelistet sind, auf dem Gebiet des GW schon
seit geraumer Zeit erkennbar und miissen dringend beachtet werden, da sich in allen Gemeinden
des GVV der Donateffekt schon stark ausbreitet hat.
Im Einzelnen betrifft dies die:
Okologischen Folgen
* Verlust landwirtschaftlicher Nutzflachen und Wald (weniger Flachen fiir Nahrungsmittelpro-
duktion, nachwachsende Rohstoffe und KompensationsmaRnahmen)
* Verlust von Lebensraumen (Gefahrdung der biologischen Vielfalt, Gefahrdung von Okosys-
temen)
» Beeinflussung des Naturhaushalts (Wasserkreislauf, klimatische Funktion)
* Verlust von Retentionsflachen (Verstérkung von Hochwasserereignissen)
e Zunahme von Emissionen durch Bau, Betrieb und Nutzung neuer Gebaude und Verkehrsfla-
chen (z.B. Raumwérme, Strom, Kraftstoffe)
Stédtebaulichen Folgen
*  Entwertung innerstadtischer Lagen angesichts des anhaltenden Trends des Wohnens an der
Peripherie der Kommunen
* Unternutzung und Verfall bestehender Bausubstanz und Infrastrukturen
»  Geringerer Veranderungsdruck zu Bestandsanpassungen im Gebaudebestand
» Perspektivisch zunehmende Wohnungsleersténde in Schrumpfungsregionen
*  Zunahme des Verkehrsaufkommens durch Verlangerung der Alltagswege
Okonomischen Folgen
* Leerstand und Werteverlust des Immobilienbestandes
* Finanzlasten fiir Kommen, die sich als Zwischenerwerber fiir nicht marktfahige Wohn- und
Gewerbebauten engagieren (,Schrottimmobilien”)
*  Abnehmende bauliche Dichte mit erheblichem Erschliefungsmehraufwand fiir Infrastruktur
und OPNV
Der grofe Verlierer dieser Entwicklungen ist vor allem die Natur. Es werden gut vernetzte Biotope
zerschnitten und unbebaute, ungestorte Bdden verschlungen, die wertvolle Lebensraume fiir Tiere
und Pflanzen sind. Mit einhergehend wird das Kleinklima der Gemeinden beeinflusst und somit
wird auch der Mensch zum Verlierer.

Die Kommunen sind grundsétzlich angehalten durch Innenentwicklung
die Flacheninanspruchnahme im AuBenbereich zu reduzieren. Allein
durch Mafinahmen der Innenentwicklung kann der bestehende Wohnbau-
flachenbedarf allerdings nicht gedeckt werden.

Die Hinweise zu den Folgen des Flachenverbrauchs werden zur Kenntnis
genommen.
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Diese negativen Folgen sind zu betrachten, entsprechende MalRnahmen sind einzuplanen, damit
auch die 6konomischen, stadtebaulichen und ékologischen Folgen mit den geplanten Erweiterun-
gen abgewogen werden konnen.

Potenziale innerhalb der Bebauungsgrenzen

Auf dem Steinacker-Auerberg Il gibt es Potenzial fiir viele Wohneinheiten, da schon einige Grund-
stiicke bereits der Stadt gehdren, die sofort bebaut werden konnten. Diese Potenzial kann genutzt
werden, ohne den Griinglirtel der Stadt zu zerstoren.

Im Bereich der o6ffentlichen Umgehungsstrale sind die Eigentumsverhaltnisse zu (iberarbeiten, da
diese offentliche Strale im Bereich des Friedhofes {iber mehrere private Grundstiicke verlautt.

Fur das Gebiet Eichseife wird mit erhdhten ErschlieBungskosten bezlglich des Kanales argumen-
tiert, die nicht nachvollzogen werden kdnnen, da ber die stdlich verlaufende Jahnstrafie die kom-
plette Kaserne entwéssert wird, die im Vergleich zu friiheren Jahren nur zur Hélfte belegt ist. Diese
Flache wirde die Stadt stadtplanerisch optimal abrunden. Da hier andere Griinde vorliegen, die
nicht genannt werden, sind diese Griinde zu benennen und zu beseitigen.

Diese Flache bietet ebenfalls Potenzial und ist anderen Flachen, die ékologisch bedeutsamer sind,
vorzuziehen.

Ein Einzelgutachten gegen dieses Gebiet ist nicht zielfiihrend, da hierdurch eine Abwagen mit an-
deren Flachen nicht mehr mdglich ist. Dies wird umso mehr erschwert, da das Gutachten nur ver-
waltungsintern bekannt ist.

Wir bitten um Betrachtung aller mdglichen Potenziale.

Der Hinweis zur ErschlieBung der Flache ,Steinacker-Auerberg" wird zur
Kenntnis genommen. Die ErschlieBung von Bauflachen obliegt den ein-
zelnen Gemeinden und betrifft nicht den Regelungsinhalt des Flachennut-
zungsplans.

Die Uberarbeitung der genannten Eigentumsverhaltnisse betrifft nicht den
Regelungsinhalt des Flachennutzungsplans.

Es wurde kein Gutachten zum Gebiet Eichseife erstellt. Die Stadtverwal-
tung Walldirn hat sich mit der ErschlieBung des Gebiets Eichseife ausei-
nandergesetzt. Das anfallende Niederschlagswasser muss aufgrund der
Bestandkanalisation Richtung Osten zum Regenriickhaltebecken siidlich
des Bahnhofs geleitet werden. Die vorhandenen Kanéle sind auf einem
GroRteil der Strecke nicht ausreichend dimensioniert und stoen teilweise
bereits jetzt an ihre Belastungsgrenze. Die Aufdimensionierung der be-
stehenden Kanalhaltungen steht aktuell in keinem wirtschaftlichen Ver-
haltnis zur ErschlieRung des Gebiets Eichseife. Daher wird das Gebiet
Eichseife nicht als Bauflache aufgenommen.

Erschliefungstechnische Zwénge kénnen, soweit diese bekannt sind
grundséatzlich in die Abwagung einflielen.

Freie Wahler Walldiirn

22.09.2021

Hiermit reichen wir innerhalb der Auslegungsfrist vom 16.08. bis 24.09.2021 und nach Durchsicht
der einsehbaren Unterlagen fristgerecht unsere Stellungnahme ein.

Auch zum jetzigen Zeitpunkt stehen wir, wie bereits wéhrend des bisherigen Verfahrens, einigen
Punkten kritisch bzw. ablehnend gegeniiber und es bleiben aus unserer Sicht Fragen offen.

Da wir uns in den vorangegangenen Verfahrensschritten bereits ausfuhrlich und nachlesbar zu
Wort gemeldet haben, beschrénkt sich unsere erneute Stellungnahme auf die Anderungen seit der
letzten Offenlage. Unser Fokus liegt auf der Kommune WalldGrn.

Wird zur Kenntnis genommen.

Eine Anderung betrifft die Flache 84 ,,Vorderer Wasen ", denn die Flache wird aufgrund der ent-
gegenstehenden raumordnerischen Belange nicht weiterverfolgt. Damit ist eine unserer Forderun-
gen erfillt.

Zu lesen ist allerdings in der erneuten Offenlage auch folgendes: "Sollte im Rahmen der aktuell
laufenden Regionalplan&nderung die Flache restriktionsfrei gestellt werden, kann sie im Rahmen
einer Anderung des Flachennutzungsplans zu einem spéteren Zeitpunkt aufgenommen werden."
(siehe FNP 2030 Begriindung-Ermeute Offenlegung, Seite 38) Zu dieser Regionalplanung ,Einheit-
licher Regionalplan Rhein-Neckar ERP (. Anderung/Stand Februar 2021)" haben die Freien

Die Hinweise zur Flache 84 ,Vorderer Wasen II* werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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Wéhler Walldiirn e.V. am 4.6.2021 ebenfalls Stellung genommen und auch hier die Fl&che 84 (im
ERP = Flache NOK 05) abgelehnt.
Eine spatere Wiederaufnahme der Flache 84 kommt fir uns nicht in Frage.

Anders verhlt es sich bei der Anderung der Flache 85 ,Roter Weg".

Es war bisher schon unverstandlich, dass nur eine Teilfliche bebaut werden sollte, ndmlich die an
der Erschliefung ,Roter Weg" gelegene Flache fiir nur ca. 6 Bauplatze.

Nun soll nicht einmal diese Flache weiterverfolgt werden.

Und das obwohl der bisher im Raum stehende mdglicherweise entstehende Immissionskonflikt
bzgl. der Nibelungenkaserne aufgrund der Ergebnisse einer mittlerweile durchgefiihrten schalltech-
nischen Untersuchung und geénderten rechtlichen und gesetzlichen Bedingungen nun eine Wohn-
bebauung zulassen wiirde (siehe FNP 2030 Begriindung-Ermeute Offenlegung, Seite 36).

Dieses Resultat ist begriiBenswert.

Denn bereits seit Jahrzehnten reicht Wohnbebauung (u.a. Hollerstock-Kirschmerseihe Il (siehe An-
lage 1) bis unmittelbar ans Kasernentor und von Konflikten war bisher nie die Rede.

Aber fiir die Herausnahme der Flache gibt es nun eine neue Begriindung.

Denn es wurden die Erschliefungskosten untersucht und aktuell fir wirtschaftlich nicht vertretbar
(Entsorgung/Kanal) eingestuft (siehe FNP 2030 Begriindung -Erneute Offenlage, Seite 36).

Diese Begrlindung kénnen die Freien Wahler absolut nicht nachvollziehen und halten weiterhin die
gesamte Flache Roter Weg fiir die Wohnbauentwicklung der Stadt Walldirn flir unverzichtbar.
Die Flache ist von drei Seiten erschlossen (Roter Weg, JahnstraBBe, Hornbacher StraRe).

Bei den néchstgelegenen Kasernengebduden handelt es sich um Unterkunftsgebdude und das
Casino, nicht um Werkstétten oder Fahrzeughallen.

Die Flache istin Kombination mit der von der Kommune geplanten Flache ,Neuer Wasen® in idealer
Weise geeignet, die Wohnbebauung der Kommune im Westen abzurunden.

(siehe Anlage I: Google Maps Auszug mit Markierung Neuer Wasen und Roter Weg) (siehe Anlage
2: Auszug aus der Begriindung zum Bebauungsplan ,,Neuer Wasen" der Stadt Walldirn, Stand
Juli 2021, Seite 7 und Lageplan)

Was bei der Flache ,Neuer Wasen" von der Kommune als ,,Bauflachenzusammenschluss" und
,,Stadteplanerische Anschlussbebauung" (siehe Anlage 2, Seite 3) zu bestehenden Wohnbaufla-
chen tituliert wird, ist gleichermafen (ibertragbar auf die Flache ,,Roter Weg" in Bezug auf deren
Umgebung.

Das Gelande ist hauptsachlich eben und entspricht damit der benachbarten Flache ,,Neuer Wasen"
(siehe Anlage 2, Seite 4).

Bei der benachbarten Flache ,Neuer Wasen" scheint die Ver- und Entsorgung Uber bereits vorhan-
dene Einrichtungen sichergestellt werden zu kénnen (siehe Anlage 2, Seite 12).

Was verhalt sich bei der Flache ,Roter Weg" so anders, dass es zum wirtschaftlichen No-Go
kommt?

Wir halten unsere Forderung aufrecht, die gesamte Flache ,,Roter Weg" zur Bebauung vorzuse-
hen.

Die Hinweise zur Erweiterung der Bauflachenausweisung ,Roter Weg"
werden zur Kenntnis genommen.

Die Stadtverwaltung Walldiirn hat sich mit der ErschlieBung des Gebiets
Eichseife auseinandergesetzt. Das anfallende Niederschlagswasser
muss aufgrund der Bestandkanalisation Richtung Osten zum Regenrick-
haltebecken stidlich des Bahnhofs geleitet werden. Die vorhandenen Ka-
nale sind auf einem Grofteil der Strecke nicht ausreichend dimensioniert
und stolRen teilweise bereits jetzt an ihre Belastungsgrenze. Die Aufdi-
mensionierung der bestehenden Kanalhaltungen steht aktuell in keinem
wirtschaftlichen Verhaltnis zur ErschlieBung des Gebiets Eichseife. Daher
wird das Gebiet Eichseife nicht als Bauflache aufgenommen.

Im Gegensatz zum Gebiet Eichseife ist das Gebiet Neuer Wasen bereits
im allgemeinen Kanalisationsplan (AKP) enthalten und somit im Be-
standsnetz beriicksichtigt. Die Hornbacher StraRe bildet die Kanal-
scheide. Das stidlich gelegene Gebiet Eichseife ist nichtim AKP enthalten
und misste wie oben beschrieben Richtung Osten/Siidosten entwassert
werden. Das Gebiet Neuer Wasen wird hingegen Uber die Bestandskana-
lisation Richtung Norden zum Regenriickhaltebecken am Stadtausgang
Richtung Miltenberg entwassert.

Der Anregung zur Erweiterung der Bauflache ,Roter Weg“ wird aufgrund
der oben genannten Griinde nicht gefolgt. Die Flache wird nicht weiter-
verfolgt.
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Weiterhin fordern wir die Weiterverfolgung der Flache Steinacker-Auerberg. Hier besteht ein
rechtskraftiger Bebauungsplan. Auch hier ist am Ortslageplan M 1:5000 zum FNP 2030 eindeutig
zu erkennen, dass Nr. 20 Steinacker-Auerberg fir die Abrundung des Stadtrandes gut geeignet ist
(siehe Anlage 3).

Der Hinweis zur ErschlieBung der Flache ,Steinacker-Auerberg* wird zur
Kenntnis genommen. Die ErschlieBung von Bauflachen obliegt den ein-
zelnen Gemeinden und betrifft nicht den Regelungsinhalt des Flachennut-
zungsplans.

Gleiches gilt fir die Erweiterung der Bebauung Leinenkugel auch auf der gegeniiberliegenden
Seite der Gregor-Mendel-StraBe/Ecke Dr.-Leonhard-Nimis-Strae und Richtung Bahn in Verlan-
gerung der Hans-Eckstein-Stralte (siehe Anlage 4).

Die genannten Flachen zur Erweiterung der Fléche Leinkugel ist bereits
als Wohnbauflache im Flachennutzungsplan dargestellt. Eine Anderung
des Flachennutzungsplans ist nicht erforderlich. Die Aktivierung der Fla-
che ist abhangig von den Eigentlimern.

Zudem hat die Nutzung vorhandener kleinerer Flachen und der zahlreicher Baullicken u.E. auch in
Zukunft Prioritat.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wir verweisen auflerdem auf unsere schriftlichen Stellungnahmen vom 6.11.2017 zum FNP 2030
mit Erganzung vom 10.12.2017, vom 12.1.2017 zum FNP ,Schoner Busch-Ldschenacker”, vom
14.7.2017 dito, vom 22.5.2018 zum FNP 2015 ,Schéner Busch" und vom 4.9.2018 und zuletzt
29.7.2020 zum FNP 2030. Diese Einlassungen halfen wir weiterhin aufrecht.

Die Stellungnahmen zum Flachennutzungsplan 2030 wurden bereits in
der Verbandsversammlung behandelt.

Die Stellungnahmen zum  Flachennutzungsplanverfahren ,Schoner
Busch® werden in dem eigensténdigen Anderungsverfahren behandelt.
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